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Sehr geehrte Mitarbeiterinnen,
sehr geehrte Mitarbeiter,
wir freuen uns, Ihnen das IBF-Programm für die Monate
März bis August 2010 aushändigen zu können. Wir haben
überlegt was wir Ihnen Neues anbieten können und was
sich an „Altem“ gut bewährt hat. – Schauen Sie mal rein.

Sollten Sie kein eigenes Exemplar in den Händen halten, fin-
den Sie das aktuelle IBF-Programm auch auf den Intra- und
Internetseiten Ihres Krankenhauses und auf der Internetseite
der Misericordia.

Alle Verantwortlichen bitten wir, ihre Mitarbeiter weiter auf
die Fortbildungsangebote hinzuweisen und ihnen eine Teil-
nahme zu ermöglichen.

Herzlichen Dank allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern,
die sich durch Ideen, Wünsche oder auch als Referenten an
diesem Programm beteiligt haben.

Wir freuen uns auf Sie und wünschen Ihnen weiterhin ein
gutes Jahr 2010!

Ihre IBF-Koordinatorinnen
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Für das Augustahospital Anholt:
Anne Kaupel 
a.kaupel@augustahospital.de
Telefon 02874.46-8472

Für das Clemenshospital:
Irmela Fluck 
i.fluck@clemenshospital.de
Telefon 0251.976-5858

Für die Raphaelsklinik Münster:
Klaudia Oehlmann 
k.oehlmann@raphaelsklinik.de
Telefon 0251.5007-2502

Für das St. Walburga-Krankenhaus Meschede:
Petra Niermöller 
p.niermoeller@walburga-krankenhaus.de
Telefon 0291.202-2200

Für die Misericordia:
Sabine Junglas 
s.junglas@misericordia.de
Telefon 0251.91937-6311
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Informationen
Anmeldung
Wenn Sie an einer Veranstaltung teilnehmen möchten, melden Sie sich bitte direkt bei dem
angegebenen Ansprechpartner an. Wurde kein Ansprechpartner angegeben, melden Sie sich
bei Ihrer IBF-Koordinatorin an. Möchten Sie an einer konzernübergreifenden Veranstaltung
teilnehmen, wenden Sie sich bitte ebenfalls an die Koordinatorin Ihres Hauses. 

Abmeldung
Können Sie an einer Veranstaltung, zu der Sie sich angemeldet haben, doch nicht teilnehmen,
bitten wir Sie, uns Ihre Absage mitzuteilen. Somit geben Sie Ihren Kolleginnen und Kollegen
die Chance, an der Fortbildung teilzunehmen.

Absage
Sollte eine Fort-/Weiterbildung nicht zustande kommen, werden Sie rechtzeitig informiert.

Arbeitszeit
Verpflichtende und genehmigte Fortbildungen werden als Arbeitszeit angerechnet. Für alle
weiteren Fortbildungen ist die Genehmigung durch den Vorgesetzten einzuholen. Grundsätz-
lich werden die am IBF teilnehmenden Mitarbeiter freigestellt.

Finanzierung
Hausinterne Veranstaltungen sind für die Teilnehmer kostenlos. Fortbildungskosten wie Fahrt-,
Verpflegungs-, Übernachtungskosten, etc. werden durch die einzelnen Krankenhäuser erstattet.

Anregungen, Wünsche, Kritik
zur Fort- und Weiterbildung nehmen wir gerne entgegen. Unser Ziel ist es, ein für alle Mitar-
beiter interessantes und auch lehrreiches Fort- und Weiterbildungsprogramm anzubieten. Ihre
Anregungen, Wünsche und auch konstruktive Kritik helfen uns dabei. Bitte richten Sie diese
an: ibf@misericordia.de

Hinweis
Im Sinne der besseren Lesbarkeit wird auf die unterschiedliche Sprachform von männlich und
weiblich verzichtet. Wenn im Text die männliche Sprachform genannt ist, ist damit sowohl die
männliche als auch die weibliche Sprachform gemeint.
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Wir bitten um Beachtung
Neu – Neu – Neu – Neu – Neu – Neu – Neu – Neu – Neu – Neu – Neu

Anmeldeschluss
Der Anmeldeschluss ist 10 Tage vor Beginn der Fortbildung. Sollte innerhalb der Beschreibung
der Innerbetrieblichen Fortbildung ein anderer Anmeldeschluss angegeben sein, ist dieser gültig.
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Konzern-
übergreifende
Fortbildungen

Mitarbeiter – die Visitenkarte
unserer Klinik
Anwendung von professionellen 
Gesprächstechniken auch in schwierigen
Situationen
Das Auftreten und Erscheinungsbild unserer
Mitarbeiter hat einen entscheidenden Ein-
fluss, wie Patienten, Angehörige, Ärzte und
andere externe Kunden über unser Kranken-
haus sprechen. Sie, die Mitarbeiter, sind es,
die den häufigsten Kontakt zu unseren Pa-
tienten und Kunden haben und somit maß-
geblich Einfluss ausüben, wie unser Ansehen
vor Ort ist. Zufriedene Patienten und Kunden
sind das beste Aushängeschild und haben zur
Folge, dass unsere Kliniken weiterempfohlen
werden.

Sicherlich gibt es im Umgang mit Menschen
immer wieder auch schwierige Gesprächssi-
tuationen zu meistern. Wie verhalte ich mich
bei unzufriedenen Patienten und Kunden?
Wie gehe ich mit Kritik und Beschwerden
um? Wie finde ich eine gute Balance beim
Zuhören, einerseits mitfühlend und vertrau-
ensvoll zu wirken und andererseits auch eine
gesunde Distanz aufzubauen, um Gespräche
beenden zu können. Dieses und mehr sind
die Themen, mit denen wir uns in dem Semi-
nar beschäftigen werden.

Inhalte der Schulung
• Grundlagen der Kommunikation
• Zuhörer-Analyse
• Zielorientierte Argumentation
• Vermeidung von Missverständnissen

• Schwierige Gesprächssituationen meistern
• Umgang mit Beschwerden und Kritik 

souverän behandeln

Was haben Sie als Mitarbeiter von dem Semi-
nar? – Nutzen Sie die Beschwerde als Chance
für Verbesserungen!

Sie steigern Ihre Fähigkeit mit Beschwerden
und Kritik umzugehen und lernen ein Reper-
toire an Methoden kennen, die Ihnen helfen
schwierige Gesprächssituationen gut zu
lösen. Sie gewinnen Selbstsicherheit im Um-
gang mit Kritik und steigern Ihre Kommuni-
kationsfähigkeit mit dem Patienten und
Kunden.

Datum: 8. März 2010
Uhrzeit: 9 bis 16 Uhr
Ort: Clemenshospital GmbH, 

Mehrzweckraum
Zielgruppe: Mitarbeiter des Empfangs, der

Sekretariate und der Verwal-
tung

Dozentin: Dipl.-Päd. Ulrike Ambrosy, 
Systemische Organisationsbe-
raterin und Coach, Qualitäts-
managerin TÜV ZERT

Teilnehmer: maximal 12 
Anmeldung: erforderlich, I. Fluck

Telefon 0251.976-5858
i.fluck@clemenshospital.de
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Augustahospital
Anholt

Datenschutz im Krankenhaus

Datum: 10. März 2010
Uhrzeit: 13.30 bis 14 Uhr
Ort: Konferenzraum der Klinik
Zielgruppe: alle Interessierten
Dozentin: Gertie Bakenecker, Daten-

schutzbeauftragte der Miseri-
cordia GmbH

Anmeldung erforderlich, Anne Kaupel
Telefon 02874.46-8472
a.kaupel@augustahospital.de

Basiswissen in der Wundver-
sorgung
„Wir können nicht in die Karibik fliegen
und Wunden verbinden wie im Mittelal-
ter.“
In den letzten 15 Jahren hat sich die For-
schung verstärkt mit den Vorgängen bei der
Wundheilung befasst. Dieses erweiterte Wis-
sen hat Konsequenzen für die Wundversor-
gung. Sie ist nach wie vor mit einfachen
Mitteln möglich, aber es wurden auch neue
Wundauflagen entwickelt, die die Wundhei-
lung positiv unterstützen. Trotz dieser Ent-
wicklung halten sich in der Krankenpflege
und bei ärztlichen Verordnungen beharrlich
überholte Gewohnheiten.
Die Schulung vermittelt zunächst Grundwis-
sen über Wunden und präsentiert die Ein-
satzmöglichkeiten der verschiedenen
„modernen“ Wundauflagen.

Datum: 31. März 2010
Uhrzeit: 10 bis 16 Uhr
Ort: Konferenzraum der Klinik

Zielgruppe: Pflegedienst
Dozent: Olaf Hagedorn, Wund- und

Stomatherapeut ET (ECET), Ra-
phaelsklinik Münster GmbH

Anmeldung: erforderlich, Anne Kaupel
Telefon 02874.46-8472
a.kaupel@augustahospital.de

Diabetes mellitus

Datum: 17. März 2010
Uhrzeit: 13.30 bis 14 Uhr
Ort: Konferenzraum der Klinik
Zielgruppe: alle Interessierten
Dozent: Dr. Hörstensmeyer, Internist

Meditatives Tanzen
Eine Möglichkeit, Stress durch Bewegung
abzuleiten.
Beginnend mit eutonischen Körperübun-
gen und mündend in gemeinsames Tan-
zen, wollen wir miteinander erleben, aus
der Ruhe in die Bewegung – aus der Be-
wegung in die Stille – und aus der Stille
in die Kraft zu kommen.
Geübte und Ungeübte sind zu Wahrneh-
mung und Achtsamkeit eingeladen.

Mitzubringen sind zwei Wolldecken, warme
Socken, leichte Kleidung.

Datum: 20. April 2010
Uhrzeit: 16.30 bis 18 Uhr
Ort: Konferenzraum der Klinik
Zielgruppe: alle Interessierten
Dozentin: Sr. Marie-Theres, Seelsorgerin
Anmeldung erforderlich, Anne Kaupel

Telefon 02874.46-8472
a.kaupel@augustahospital.de
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Einführung und Grundlagen
des Qualitätsmanagements

Datum: 28. April 2010
Uhrzeit: 13.30 bis 14 Uhr
Ort: Konferenzraum der Klinik
Zielgruppe: alle neuen Mitarbeiter
Dozentin: Anne Kaupel, Qualitäts-

managementleitung

Gesunde Ernährung
Erläuterung der Ernährungspyramide,
empfohlene Zusammensetzung der Nah-
rung u. a.

Datum: 9. Juni 2010
Uhrzeit: 13.30 bis 14 Uhr
Ort: Konferenzraum der Klinik
Zielgruppe: alle Interessierten
Dozent: Sophia Wollschläger, Diät-

assistentin

Strahlenschutzbelehrung

Verpflichtend für Ärzte und alle Mitar-
beiter der Diagnostik!

Datum: 23. Juni 2010
Uhrzeit: 13.30 bis 14 Uhr
Ort: Konferenzraum der Klinik
Zielgruppe: Mitarbeiter der Diagnostik und

Ärzte
Dozent: Dr. Hermsdorf, Radiologe

Umgang mit dem Fotoapparat/
Fotografieren von Wunden

Datum: 19. Mai 2010
Uhrzeit: 13.30 bis 14 Uhr
Ort: Konferenzraum der Klinik
Zielgruppe: Pflegende
Dozent: Arnold Bulsink, Stationsleiter

Station 2

Stomaschulung 
Ein künstlicher Darmausgang (Stoma) ist,
obwohl sich die Versorgungsmöglichkei-
ten in den letzten Jahren erheblich ver-
bessert haben, noch immer ein nicht zu
unterschätzender Einschnitt in die Le-
bensqualität des Menschen.
Die Veranstaltung „Stomaschulung“ bietet
Möglichkeiten, durch theoretische und prakti-
sche Übungen auf die unterschiedlichsten For-
men der Problembewältigung zu reagieren.

Datum: 18. August 2010
Uhrzeit: 10 bis 16 Uhr
Ort: Konferenzraum der Klinik
Zielgruppe: Pflegende
Dozent: Olaf Hagedorn, Wund- und

Stomatherapeut ET (ECET), 
Raphaelsklinik Münster GmbH

Anmeldung: erforderlich, Anne Kaupel
Telefon 02874.46-8472
a.kaupel@augustahospital.de
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Clemenshospital
Münster
Grundlagenseminare für kin-
ästhetische Mobilisation nach
Viv-Arte®

Modul 1 – 1 Schulungstag
Präventive Mobilisation
Durch „Gehende Bewegung“ anstelle von
„Heben“ und „Ziehen“ werden Patienten bei
allen Lagewechseln in ihrer Fortbewegung
unterstützt. Die Teilnehmer lernen Vorausset-
zungen für physiologische Bewegung sowie
die passive Steuerung der Fortbewegungsak-
tivitäten, mittels kreisförmiger Gewichtsverla-
gerung kennen.
Übungen zu folgenden Transfers:
• Kopfwärts bewegen
• Seitliches verschieben
• In Seitenlage bringen
• Aufsetzen an die Bettkante
• Vorrutschen an die Bettkante
• Transfer in den Stuhl

Modul 2 – 2 Schulungstage
Rehabilitative Mobilisation
Die in Modul 1 erlernten Fähigkeiten werden
erweitert und auf die Kernproblematiken von
Patienten abgestimmt, aktive und teilaktive
Bewegungsunterstützung, Schulung des ei-
genen Bewegungsgefühls, Mobilisationsplan

Datum: Modul 1
24. Februar 2010

Uhrzeit: 8.30 bis 16 Uhr

Datum: Modul 2
20. und 21. April 2010

Uhrzeit: 8.30 bis 16 Uhr
Ort: Raum der Physiotherapie im 

Untergeschoss
Zielgruppe: Pflegende, Therapeuten
Dozentin: Bärbel Overkamp, Viv-Arte®

Fachberaterin für kinästheti-
sche Mobilisation, Gesund-
heits- und Krankenpflegerin
Station 1A

Teilnehmer: mindestens sechs pro Modul
Kosten: zirka 25 Euro für Lehrbuch

und Zertifikat
Anmeldung: erforderlich, bis spätestens 

1. Februar 2010 an Bärbel 
Overkamp, Station 1A 
Telefon: 0251.976-5200

Es empfiehlt sich eine Teilnahme an beiden
Modulen nacheinander. Beide Module ent-
halten außerdem für jeden Teilnehmer eine
Praxisbegleitung (zirka 1 Stunde) und einen
Workshop (zirka 1,5 Stunden).
Zum Unterricht bitte bequeme Kleidung,
dicke Socken, eine Decke und einen Termin-
kalender zwecks Planung von Workshop und
Praxisbegleitung mitbringen. 

EDV-Einweisung

Diese Fortbildung ist mit einem Fortbildungs-
punkt durch die Ärztekammer Westfalen-
Lippe bewertet.

Datum: 2. März 2010
Uhrzeit: 6.30 bis 7.15 Uhr
Ort: Vortragssaal, 4. Etage
Zielgruppe: Ärzte der Klinik für Anästhe-

siologie und operative Inten-
sivmedizin, Medizinstudenten,
Interessierte

Dozenten: Katrin Lührs, Leitung Patien-
tenmanagement,
Peter Klauke, Funktionsoberarzt
der Klinik für Innere Medizin I

Anmeldung: nicht erforderlich



14

Un-berührt vom Sterben?
Bei aller Routine im Pflegealltag berührt
uns die Begegnung mit sterbenden Men-
schen, bringt uns in Kontakt mit unserer
eigenen Endlichkeit. Wie gelingt uns ein
guter Umgang mit Patienten, bei denen
es nicht mehr um Heilung geht, sondern
um Lebensqualität bis zuletzt? Wie ge-
lingt uns eine gute Balance zwischen
“helfender Nähe” und “heilender Di-
stanz”?
Ziel ist ein lebendiger Umgang mit den
Themen “Sterben und Tod”, einem offe-
neren und ehrlicheren Umgang mit ster-
benden Menschen sowie das Achten auf
die eigene Psychohygiene.

Datum: 3. März 2010 
Uhrzeit: 9 bis 17 Uhr

und
Datum: 28. April 2010

9 bis 13 Uhr
Ort: Seminarraum, 3. Etage
Zielgruppe: Pflegende der Stationen 2B

und 6B
Dozent: Andreas Gerdes, Referent für

Hospizarbeit und Palliativ-
Care, Gestaltberater in inte-
grativer Pastoralarbeit (i. A.),
Fachkrankenpfleger für Anäs-
thesie und Intensivpflege/
Palliativ- Care

Anmeldung: erforderlich, I. Fluck
Telefon 0251.976-5858
i.fluck@clemenshospital.de

Vorhofflimmern

Datum: 4. März 2010
Uhrzeit: 15.30 bis 17 Uhr
Ort: Vortragssaal, 4. Etage
Zielgruppe: Ärzte der Kliniken Innere Me-

dizin I und II, Interessierte
Dozent: Dr. Michael Roth, Oberarzt der

Klinik Innere Medizin I
Anmeldung: nicht erforderlich

Brandschutz
Wiederholungsunterweisung

Verpflichtend für alle Mitarbeiter, deren
letzte Unterweisung länger als zwei
Jahre zurück liegt!

Datum: 9. März 2010
Uhrzeit: 10.30 bis 12.30 Uhr oder

13.45 bis 15.45 Uhr
Ort: Mehrzweckraum, neben der

Cafeteria
Zielgruppe: alle Mitarbeiter
Teilnehmer: maximal 20
Dozent: Christian Feldhoff, Brand-

schutztrainer, „Fire Protection
Service“

Anmeldung: erforderlich, I. Fluck
Telefon 0251.976-5858
i.fluck@clemenshospital.de
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Dekubitusprophylaxe
Positionierung und Druckverteilung

Verpflichtend für mindestens vier Pfle-
gende pro Station!

Datum: 9. März 2010
Uhrzeit: 13.45 bis 15.30 Uhr
Ort: Station 1A, KG-Raum
Zielgruppe: Pflegende der Station 6A und

6B
Dozentin: Bärbel Overkamp, Viv-Arte®

Fachlehrerin für kinästhetische
Mobilisation, Gesundheits-
und Krankenpflegerin Station
1A

Anmeldung: erforderlich, I. Fluck
Telefon 0251.976-5858
i.fluck@clemenshospital.de

Dekubitusprophylaxe
Positionierung und Druckverteilung

Verpflichtend für mindestens vier Pfle-
gende pro Station!

Datum: 10. März 2010
Uhrzeit: 13.45 bis 15.30 Uhr
Ort: Station 1A, KG-Raum
Zielgruppe: Pflegende der Station 1B und

5B
Dozentin: Bärbel Overkamp, Viv-Arte®

Fachlehrerin für kinästhetische
Mobilisation, Gesundheits-
und Krankenpflegerin Station
1A

Anmeldung: erforderlich, I. Fluck
Telefon 0251.976-5858
i.fluck@clemenshospital.de

Hodenhochstand

Diese Fortbildung ist mit drei CME Punkten
der Ärztekammer Westfalen-Lippe bewertet.

Datum: 10. März 2010
Uhrzeit: 7.30 bis 9 Uhr
Ort: Mehrzweckraum, neben der

Cafeteria
Zielgruppe: Ärzte der Klinik für Kinder-

und Jugendmedizin, Medizin-
studenten, Interessierte

Dozentin: Dagmar Most, Assistenzärztin
der Klinik für Kinder- und Ju-
gendmedizin

Anmeldung: nicht erforderlich

8. Workshop Gastroenterologi-
sche Onkologie
Gallenweg-Leber

Beispiele für die interkonventionelle The-
rapie bei Leber- und Gallenwegstumoren
Dozent: Peter Klauke, Funktionsober-

arzt Innere Medizin I

Aktuelle gastroenterologische Diagnostik
im hepatobiliären System
Dozent: Dr. Peter Erren, Gemein-

schaftspraxis Gastroenterolo-
gie, Hammer Straße 95,
Münster

Onkologische Therapie bei hepatobiliä-
ren Karzinomen
Dozent: Dr. Christian Lerchenmüller,

Chefarzt der Klinik Innere III
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Möglichkeiten der chirurgischen Thera-
pie bei Gallenwegskarzinomen
Dozent: Prof. Dr. Udo Sulkowski, Chef-

arzt der Klinik für Chirurgie I

Fortbildungspunkte sind bei der Ärztekam-
mer Westfalen-Lippe beantragt.

Datum: 10. März 2010
Uhrzeit: 17 bis 20 Uhr
Ort: Mehrzweckraum, neben der

Cafeteria
Zielgruppe: Ärzte und Pflegende, Interes-

sierte
Anmeldung: erforderlich, im Sekretariat der

Klinik für Chirurgie I
Telefon 0251.976-2351

Leukämien und Lymphome

Datum: 17. März 2010
Uhrzeit: 16.30 bis 18 Uhr
Ort: Gemeinschaftspraxis für Hä-

matologie, Onkologie, Stein-
furter Straße 60, Münster

Zielgruppe: Pflegende und Ärzte der Sta-
tionen 6B, 6A, 4A, 2A, 2B

Dozent: Dr. Bieker, Gemeinschaftspra-
xis für Hämatologie, Onkolo-
gie, Steinfurter Straße 60,
Münster

Anmeldung: erforderlich, I. Fluck
Telefon 0251.976-5858
i.fluck@clemenshospital.de

Der demente Mensch im Kran-
kenhaus – eine besondere Her-
ausforderung für Pflegende
und Ärzte
Diagnose, Therapie, pflegerische Kon-
zepte, Kommunikation mit dementiell er-
krankten Menschen

Datum: 16. März 2010
Uhrzeit: 13.45 bis 15.45 Uhr
Ort: Mehrzweckraum, neben der

Cafeteria
Zielgruppe: alle an der Betreuung Beteilig-

ten, besonders Ärzte und Pfle-
gende

Dozenten: Katrin Nicolaus, Gesundheits-
und Krankenpflegerin,
Peter Klauke, Funktionsober-
arzt der Klinik für Innere Medi-
zin I

Anmeldung: erforderlich, I. Fluck
Telefon 0251.976-5858
i.fluck@clemenshospital.de

Sarkoidose

Datum: 18. März 2010
Uhrzeit: 15.30 bis 17 Uhr
Ort: Vortragssaal, 4. Etage
Zielgruppe: Ärzte der  Kliniken Innere Me-

dizin I und II, Interessierte
Dozentin: Julia Freitag, Assistenzärztin

der Klinik Innere Medizin II
Anmeldung: nicht erforderlich
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Dekubitusprophylaxe
Positionierung und Druckverteilung

Verpflichtend für mindestens vier Pfle-
gende pro Station!

Datum: 23. März 2010
Uhrzeit: 13.45 bis 15.30 Uhr
Ort: Station 1A, KG-Raum
Zielgruppe: Pflegende der Station 3A, 3B
Dozentin: Bärbel Overkamp, Viv-Arte®

Fachlehrerin für kinästhetische
Mobilisation, Gesundheits-
und Krankenpflegerin Station
1A

Anmeldung: erforderlich, I. Fluck
Telefon 0251.976-5858
i.fluck@clemenshospital.de

Dekubitusprophylaxe
Positionierung und Druckverteilung

Verpflichtend für mindestens vier Pfle-
gende pro Station!

Datum: 24. März 2010
Uhrzeit: 13.45 bis 15.30 Uhr
Ort: Station 1A, KG-Raum
Zielgruppe: Pflegende der Stationen 4A,

5A und 2B
Dozentin: Bärbel Overkamp, Viv-Arte®

Fachlehrerin für kinästhetische
Mobilisation, Gesundheits-
und Krankenpflegerin Station
1A

Anmeldung: erforderlich, I. Fluck
Telefon 0251.976-5858
i.fluck@clemenshospital.de

Ernährung im Säuglingsalter

Diese Fortbildung ist mit drei CME Punkten
der Ärztekammer Westfalen-Lippe bewertet.

Datum: 24. März 2010
Uhrzeit: 7.30 bis 9 Uhr
Ort: Mehrzweckraum, neben der

Cafeteria
Zielgruppe: Ärzte der Klinik für Kinder-

und Jugendmedizin, Medizin-
studenten, Interessierte

Dozentin: Sandra Norman, Assistenzärz-
tin der Klinik für Kinder- und
Jugendmedizin

Anmeldung: nicht erforderlich

BLS-MegaCode Training 
Pädiatrie
Basisreanimationsmaßnahmen und Algo-
rithmus in Notfallsituationen

Verpflichtend für alle Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger sowie Ärzte der
Kinderklinik, deren Training länger als
ein Jahr zurück liegt!

Datum: 24. März 2010 
Uhrzeit: 18 bis 20 Uhr
Ort: Vortragssaal, 4. Etage 
Zielgruppe: Gesundheits- und Kinderkran-

kenpfleger der Kinderintensiv-
station und Ärzte der Kinder-
klinik

Dozentin: Marion Küns, Fachkinderkran-
kenschwester für Anästhesie-
und Intensivpflege

Anmeldung: erforderlich, I. Fluck
Telefon 0251.976-5858
i.fluck@clemenshospital.de
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Überdruckbeatmung und ihre
Folgen

Diese Fortbildung ist mit einem Fortbildungs-
punkt durch die Ärztekammer Westfalen-
Lippe bewertet.

Datum: 30. März 2010 
Uhrzeit: 6.30 bis 7.15  Uhr
Ort: Vortragssaal, 4. Etage
Zielgruppe: Ärzte der Klinik für Anästhe-

siologie und operative Inten-
sivmedizin, Medizinstudenten,
Interessierte

Dozentin: Dr. Sandra Paasche, Assistenz-
ärztin der Klinik für Anästhe-
siologie und operative Intensiv-
medizin

Anmeldung: nicht erforderlich

Neue S3-Leitlinien zur periphe-
ren AVK; die relevantesten
Fakten

Datum: 1. April 2010
Uhrzeit: 15.30 bis 17 Uhr
Ort: Vortragssaal, 4. Etage
Zielgruppe: Ärzte der Kliniken Innere Me-

dizin I und II, Interessierte
Dozent: Johannes Usener, Assistenz-

arzt der Klinik Innere Medizin I
Anmeldung: nicht erforderlich

ALS-MegaCode Training Pädiatrie
Basisreanimationsmaßnahmen und Algo-
rithmus in Notfallsituationen

Verpflichtend für alle Kinderkrankenpfle-
ger der Kinderintensivstation und Ärzte
der Kinderklinik, deren Training länger
als ein Jahr zurück liegt!

Datum: 31. März 2010 oder
14. April 2010

Uhrzeit: 18 bis 20 Uhr
Ort: Vortragssaal, 4. Etage 
Zielgruppe: Kinderkrankenpfleger der Kin-

derintensivstation und 
Ärzte der Kinderklinik

Dozentinnen: ALS-MegaCode Trainerinnen
der Klinik für Kinder- und Ju-
gendmedizin

Anmeldung: erforderlich, I. Fluck
Telefon 0251.976-5858
i.fluck@clemenshospital.de

Spritzenwechsel PCA Pumpe 
Fa. Braun

Verpflichtend für alle neuen pflegeri-
schen Mitarbeiter sowie alle pflegeri-
schen Mitarbeiter, die Patienten mit PCA
Pumpe betreuen und noch keine Einwei-
sung haben!

Datum: 6. April 2010
Uhrzeit: 13.30 bis 14.30 Uhr
Ort: Mehrzweckraum, neben der

Cafeteria
Zielgruppe: pflegerische Mitarbeiter
Dozentin: Martina Rettig, Fachkranken-

schwester für Intensiv- und
Anästhesiepflege, Pain Nurse

Anmeldung: erforderlich, I. Fluck
Telefon 0251.976-5858
i.fluck@clemenshospital.de
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Durchführung von Blutabnah-
men durch das Pflegepersonal

Verpflichtend für alle neuen pflegeri-
schen Mitarbeiter sowie alle pflegeri-
schen Mitarbeiter, die an dieser Fort-
bildung noch nicht teilgenommen
haben!

Datum: 6. April 2010
Uhrzeit: 10 bis 10.45 Uhr
Ort: Mehrzweckraum, neben der

Cafeteria
Zielgruppe: pflegerische Mitarbeiter
Dozent: Peter Klauke, Funktionsober-

arzt Innere Medizin I
Anmeldung: erforderlich, I. Fluck

Telefon 0251.976-5858
i.fluck@clemenshospital.de

Multiple Sklerose im Kindes-
alter

Diese Fortbildung ist mit drei CME Punkten
der Ärztekammer Westfalen-Lippe bewertet.

Datum: 7. April 2010
Uhrzeit: 7.30 bis 9 Uhr
Ort: Mehrzweckraum, neben der

Cafeteria
Zielgruppe: Ärzte der Klinik für Kinder-

und Jugendmedizin, Medizin-
studenten, Interessierte

Dozent: Dr. Rasmus Jürgens, Assistenz-
arzt der Klinik für Kinder- und
Jugendmedizin

Anmeldung: nicht erforderlich

PDA-Katheter

Verpflichtend für alle neuen pflegeri-
schen Mitarbeiter sowie alle pflegeri-
schen Mitarbeiter, die Patienten mit
PDA-Katheter betreuen und an dieser
Fortbildung noch nicht teilgenommen
haben oder ihre bereits vorhandenen
Kenntnisse auffrischen möchten!

Datum: 6. April 2010
Uhrzeit: 14.30 bis 15.30 Uhr
Ort: Mehrzweckraum, neben der

Cafeteria
Zielgruppe: pflegerische Mitarbeiter
Dozentin: Martina Rettig, Fachkranken-

schwester für Intensiv- und
Anästhesiepflege, Pain Nurse

Anmeldung: erforderlich, I. Fluck
Telefon 0251.976-5858
i.fluck@clemenshospital.de

Perioperatives Management
von Patienten mit implantier-
tem Schrittmacher oder Kar-
dioverter/Defibrillator

Diese Fortbildung ist mit einem Fortbildungs-
punkt durch die Ärztekammer Westfalen-
Lippe bewertet.

Datum: 13. April 2010 
Uhrzeit: 6.30 bis 7.15 Uhr
Ort: Vortragssaal, 4. Etage
Zielgruppe: Ärzte der Klinik für Anästhe-

siologie und operative Inten-
sivmedizin, Medizinstudenten,
Interessierte

Dozent: Dr. Klaus Rotthove, Assistenz-
arzt der Klinik für Anästhesio-
logie und operative
Intensivmedizin

Anmeldung: nicht erforderlich
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Dekubitusprophylaxe
Positionierung und Druckverteilung

Verpflichtend für mindestens vier Pfle-
gende pro Station!

Datum: 13. April 2010
Uhrzeit: 13.45 bis 15.30 Uhr
Ort: Station 1A, KG-Raum
Zielgruppe: Pflegende der Stationen 2C

und der Intensivstation
Dozentin: Bärbel Overkamp, Viv-Arte®

Fachlehrerin für kinästhetische
Mobilisation, Gesundheits-
und Krankenpflegerin Station
1A

Anmeldung: erforderlich, I. Fluck
Telefon 0251.976-5858
i.fluck@clemenshospital.de

„nicht-invasive Beatmung“
NIV)“

Fortbildungspunkte für diese Veranstaltung
sind bei der Ärztekammer Westfalen Lippe
beantragt!

Datum: 15. April 2010
Uhrzeit: 13.45 bis 14.45 Uhr
Ort: Vortragssaal, 4. Etage
Zielgruppe: Ärzte und Pflegende aller  

Abteilungen
Dozent: Dr. Klaus-Peter Czudaj, Ober-

arzt der Klinik für Innere Medizin II
Anmeldung: erforderlich, I. Fluck

Telefon 0251.976-5858
i.fluck@clemenshospital.de

Datenschutz im Alltag 
Risikominimierung für Mitarbeiter und
Geschäftsführung, Sicherheit für Mitar-
beiter und Patienten

Verpflichtend für alle Mitarbeiter, deren
letzte Schulung länger als zwei Jahre zu-
rück liegt!

Datum: 14. April 2010
Uhrzeit: 14.30 bis 15.30 Uhr
Ort: Vortragssaal, 4. Etage
Zielgruppe: alle Mitarbeiter
Dozentin: Gertie Bakenecker, Daten-

schutzbeauftragte der Miseri-
cordia GmbH

Anmeldung: erforderlich, I. Fluck
Telefon 0251.976-5858
i.fluck@clemenshospital.de

Orale Antidiabetika
Anwendung gemäß den neuen DDG-Leit-
linien (Indikation, Kombination, Behand-
lungsziele, Zeitpunkt der Einnahme,
Nebenwirkungen, Kombination mit Insu-
lin)

Datum: 15. April 2010
Uhrzeit: 15.30 bis 17 Uhr
Ort: Vortragssaal, 4. Etage
Zielgruppe: Ärzte der Kliniken Innere Me-

dizin I und II, Interessierte
Dozent: Martin Bammel, Assistenzarzt

der Klinik Innere Medizin I
Anmeldung: nicht erforderlich
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Lyme Borreliose: Prophylaxe
und Therapie (Impfung??)

Diese Fortbildung ist mit drei CME Punkten
der Ärztekammer Westfalen-Lippe bewertet.

Datum: 21. April 2010
Uhrzeit: 7.30 bis 9 Uhr
Ort: Mehrzweckraum, neben der

Cafeteria
Zielgruppe: Ärzte der Klinik für Kinder-

und Jugendmedizin, Medizin-
studenten, Interessierte

Dozent: Edmund Petri, Assistenzarzt
der Klinik für Kinder- und Ju-
gendmedizin

Anmeldung: nicht erforderlich

Anästhesiologisches Manage-
ment der Einlungenanästhesie

Diese Fortbildung ist mit einem Fortbildungs-
punkt durch die Ärztekammer Westfalen-
Lippe bewertet.

Datum: 27. April 2010 
Uhrzeit: 6.30 bis 7.15 Uhr
Ort: Vortragssaal, 4. Etage
Zielgruppe: Ärzte der Klinik für Anästhe-

siologie und operative Inten-
sivmedizin, Medizinstudenten,
Interessierte

Dozent: Florian Hülsmann, Assistenz-
arzt der Klinik für Anästhesio-
logie und operative
Intensivmedizin

Anmeldung: nicht erforderlich

Einführung und Grundlagen
des Qualitätsmanagements

Verpflichtend für alle neuen Mitarbeiter!

Datum: 21. April 2010
Uhrzeit: 11 bis 12.30 Uhr
Ort: Vortragssaal, 4. Etage
Zielgruppe: alle neuen Mitarbeiter
Dozenten: Irmela Fluck, Qualitätsmanage-

ment,
Prof. Dr. rer. nat. Uwe Haver-
kamp, Medizinphysiker

Anmeldung: erforderlich, I. Fluck
Telefon 0251.976-5858
i.fluck@clemenshospital.de

24-Stunden Blutdruckmessung
Theorieblock zur Blutdruckmessung, Ge-
rätespezifikation, praktischer Teil und
Fehlerquellenbehebung

Datum: 27. April 2010
Uhrzeit: 13.45 bis 14.45 Uhr
Ort: Seminarraum, 3. Etage
Zielgruppe: Pflegende
Dozent: Rüdiger Dame, Fachkranken-

pfleger für Anästhesie und in-
nere Intensivmedizin

Anmeldung: erforderlich, I. Fluck
Telefon 0251.976-5858
i.fluck@clemenshospital.de
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Vorstellung der Keim- und Re-
sistenzstatistik des Jahres 2009

Datum: 28. April 2010
Uhrzeit: 15 bis 16 Uhr
Ort: Vortragssaal, 4. Etage
Zielgruppe: Ärzte des Clemenshospitals,

besonders infektionsbeauf-
tragte Ärzte der Kliniken, alle
interessierten Mitarbeiter

Dozent: Dr. Jens Matten, Medizinisches
Versorgungszentrum Labor
Nord-West GmbH

Anmeldung: erforderlich, I. Fluck
Telefon 0251.976-5858
i.fluck@clemenshospital.de

Das Floppy Infant Syndrom; ra-
tionales diagnostische Vorge-
hen

Diese Fortbildung ist mit drei CME Punkten
der Ärztekammer Westfalen-Lippe bewertet.

Datum: 5. Mai 2010
Uhrzeit: 7.30 bis 9 Uhr
Ort: Mehrzweckraum, neben der

Cafeteria
Zielgruppe: Ärzte der Klinik für Kinder-

und Jugendmedizin, Medizin-
studenten, Interessierte

Dozentin: Dr. Laima Petrick, Assistenz-
ärztin der Klinik für Kinder-
und Jugendmedizin

Anmeldung: nicht erforderlich

Struma nodosa
Prophylaxe, Diagnose, Therapie: Der ak-
tuelle Stand

Datum: 29. April 2010
Uhrzeit: 15.30 bis 17 Uhr
Ort: Vortragssaal, 4. Etage
Zielgruppe: Ärzte der Kliniken Innere Me-

dizin I und II, Interessierte
Dozentin: K. Terfloth, Assistenzärztin der

Klinik Innere Medizin I
Anmeldung: nicht erforderlich

Aktuelle tabellarische Litera-
turübersicht zur Intensivthera-
pie

Diese Fortbildung ist mit einem Fortbildungs-
punkt durch die Ärztekammer Westfalen-
Lippe bewertet.

Datum: 11. Mai 2010 
Uhrzeit: 6.30 bis 7.15 Uhr
Ort: Vortragssaal, 4. Etage
Zielgruppe: Ärzte der Klinik für Anästhe-

siologie und operative Inten-
sivmedizin, Medizinstudenten, 
Interessierte

Dozent: Jan Pottebaum, Oberarzt der
Klinik für Anästhesiologie und
operative Intensivmedizin

Anmeldung: nicht erforderlich
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Reanimation
ABC der Wiederbelebung

Verpflichtend für alle Mitarbeiter, deren
letzte Schulung länger als zwei Jahre zu-
rück liegt!

Datum: 18. Mai 2010
Uhrzeit: 11.15 bis 12.45 Uhr oder

13.45 bis 15.15 Uhr oder
18 bis 19.30 Uhr 

Ort: Mehrzweckraum, neben der
Cafeteria

Zielgruppe: Pflegende, Mitarbeiter des
Empfangs, der Aufnahme, der
Sekretariate und MTRA

Dozent: Bernhard Kellers, Fachkran-
kenpfleger für Intensiv- und
Anästhesiepflege

Anmeldung: erforderlich, I. Fluck
Telefon 0251.976-5858
i.fluck@clemenshospital.de

Mythen und Fakten der Krebs-
entstehung

Datum: 19. Mai 2010
Uhrzeit: 16.30 bis 18 Uhr
Ort: Gemeinschaftspraxis für Hä-

matologie, Onkologie, Stein-
furter Straße 60, Münster

Zielgruppe: Pflegende und Ärzte der Sta-
tionen 6B, 6A, 4A, 2A, 2B

Dozent: Dr. Jürgen Wehmeyer
Anmeldung: erforderlich, I. Fluck

Telefon 0251.976-5858
i.fluck@clemenshospital.de

Periodische Fiebersyndrome

Diese Fortbildung ist mit drei CME Punkten
der Ärztekammer Westfalen-Lippe bewertet.

Datum: 19. Mai 2010
Uhrzeit: 7.30 bis 9 Uhr
Ort: Mehrzweckraum, neben der

Cafeteria
Zielgruppe: Ärzte der Klinik für Kinder-

und Jugendmedizin, Medizin-
studenten, Interessierte

Dozent: Josef Schlichtmann, Assistenz-
arzt der Klinik für Kinder- und
Jugendmedizin

Anmeldung: nicht erforderlich

Kortikosteroidinsuffizienz bei
kritisch Kranken, Prämedika-
tion

Diese Fortbildung ist mit einem Fortbildungs-
punkt durch die Ärztekammer Westfalen-
Lippe bewertet.

Datum: 25. Mai 2010 
Uhrzeit: 6.30 bis 7.15 Uhr
Ort: Vortragssaal, 4. Etage
Zielgruppe: Ärzte der Klinik für Anästhe-

siologie und operative Inten-
sivmedizin, Medizinstudenten,
Interessierte

Dozent: Cornelius Kübler, Assistenzarzt
der Klinik für Anästhesiologie
und operative Intensivmedizin

Anmeldung: nicht erforderlich
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Entnahme von Proben zur mi-
krobiologischen Diagnostik

Datum: 26. Mai 2010
Uhrzeit: 14 bis 15 Uhr
Ort: Vortragssaal, 4. Etage
Zielgruppe: Pflegende und Ärzte des Cle-

menshospitals, alle interessier-
ten Mitarbeiter

Dozent: Dr. Jens Matten. Medizinisches
Versorgungszentrum Labor
Nord-West GmbH

Anmeldung: erforderlich, I. Fluck
Telefon 0251.976-5858
i.fluck@clemenshospital.de

Therapie der Hepatitis B und C

Datum: 27. Mai 2010
Uhrzeit: 15.30 bis 17 Uhr
Ort: Vortragssaal, 4. Etage
Zielgruppe: Ärzte der Kliniken Innere Me-

dizin I und II, Interessierte
Dozentin: V. Schönenberg, Assistenzärz-

tin der Klinik Innere Medizin I
Anmeldung: nicht erforderlich

Kontrakturenprophylaxe
Durchbewegen von Gelenkebenen, Ein-
schätzen von Muskeltonus und Kontrak-
turen, Handling

Datum: 15. Juni 2010
Uhrzeit: 13.45 bis 15 Uhr
Ort: Physiotherapieraum, UG
Zielgruppe: Pflegende aller Bereiche
Dozentin: Bärbel Overkamp, Viv-Arte®

Fachlehrerin für kinästhetische 
Mobilisation, Gesundheits- und 
Krankenpflegerin Station 1A

Anmeldung: erforderlich, Bärbel Overkamp,
Station 1A 
Telefon 0251.976-5200

Ursachen und Therapie von
Herzrhythmusstörungen

Diese Fortbildung ist mit drei CME Punkten
der Ärztekammer Westfalen-Lippe bewertet.

Datum: 2. Juni 2010
Uhrzeit: 7.30 bis 9 Uhr
Ort: Mehrzweckraum, neben der

Cafeteria
Zielgruppe: Ärzte der Klinik für Kinder- 

und Jugendmedizin, Medizin-
studenten, Interessierte

Dozent: Dr. Holger Schültingkemper,
Assistenzarzt der Klinik für 
Kinder- und Jugendmedizin

Anmeldung: nicht erforderlich

Infusionstherapie in der Anä-
sthesiologie und Intensivthera-
pie

Diese Fortbildung ist mit einem Fortbildungs-
punkt durch die Ärztekammer Westfalen-
Lippe bewertet.

Datum: 8. Juni 2010
Uhrzeit: 6.30 bis 7.15 Uhr
Ort: Vortragssaal, 4. Etage
Zielgruppe: Ärzte der Klinik für Anästhe-

siologie und operative Inten-
sivmedizin, Medizinstudenten,
Interessierte

Dozentin: Katharina Dressel, Assistenz-
ärztin der Klinik für Anästhe-
siologie und operative
Intensivmedizin

Anmeldung: nicht erforderlich
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Medizinische Aspekte bei 
Linienflügen

Diese Fortbildung ist mit drei CME Punkten
der Ärztekammer Westfalen-Lippe bewertet.

Datum: 16. Juni 2010
Uhrzeit: 7.30 bis 9 Uhr
Ort: Mehrzweckraum, neben der

Cafeteria
Zielgruppe: Ärzte der Klinik für Kinder-

und Jugendmedizin, Medizin-
studenten, Interessierte

Dozent: Dr. Wolfgang Tebbe, Oberarzt
der Klinik für Kinder- und Ju-
gendmedizin

Anmeldung: nicht erforderlich

Brandschutz
Erstunterweisung

Verpflichtend für alle Mitarbeiter, die
noch nicht unterwiesen wurden!

Datum: 28. Juni 2010
Uhrzeit: 10.30 bis 12.30 Uhr oder

13.45 bis 15.45 Uhr
Ort: Mehrzweckraum, neben der

Cafeteria
Zielgruppe: alle Mitarbeiter
Teilnehmer: maximal 20
Dozent: Christian Feldhoff, Brand-

schutztrainer, „Fire Protection
Service“

Anmeldung: erforderlich, I. Fluck
Telefon 0251.976-5858
i.fluck@clemenshospital.de

Diastolische Herzinsuffizienz –
Echokardiographie

Diese Fortbildung ist mit einem Fortbildungs-
punkt durch die Ärztekammer Westfalen-
Lippe bewertet.

Datum: 22. Juni 2010 
Uhrzeit: 6.30 bis 7.15 Uhr
Ort: Vortragssaal, 4. Etage
Zielgruppe: Ärzte der Klinik für Anästhe-

siologie und operative Inten-
sivmedizin, Medizinstudenten,
Interessierte

Dozentin: Christiane Beiske, Assistenz-
ärztin der Klinik für Anästhe-
siologie und operative Intensiv-
medizin

Anmeldung: nicht erforderlich

Neuroblastom – eine Immun-
therapiestudie

Diese Fortbildung ist mit drei CME Punkten
der Ärztekammer Westfalen-Lippe bewertet.

Datum: 30. Juni 2010
Uhrzeit: 7.30 bis 9 Uhr
Ort: Mehrzweckraum, neben der

Cafeteria
Zielgruppe: Ärzte der Klinik für Kinder-

und Jugendmedizin, Medizin-
studenten, Interessierte

Dozent: Jaane Temme, Assistenzarzt
der Klinik für Kinder- und Ju-
gendmedizin

Anmeldung: nicht erforderlich
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Der diabetische Patient – Hy-
perglykämie als Risikofaktor

Diese Fortbildung ist mit einem Fortbildungs-
punkt durch die Ärztekammer Westfalen-
Lippe bewertet.

Datum: 2. Juli 2010 
Uhrzeit: 6.30 bis 7.15 Uhr
Ort: Vortragssaal, 4. Etage
Zielgruppe: Ärzte der Klinik für Anästhe-

siologie und operative Inten-
sivmedizin, Medizinstudenten,
Interessierte

Dozent: Dominik Uekötter, Assistenz-
arzt der Klinik für Anästhesio-
logie und operative Intensiv-
medizin

Anmeldung: nicht erforderlich

Spritzenwechsel PCA Pumpe 
Fa. Braun

Verpflichtend für alle neuen pflegeri-
schen Mitarbeiter sowie alle pflegeri-
schen Mitarbeiter, die Patienten mit PCA
Pumpe betreuen und noch keine Einwei-
sung haben!

Datum: 2. Juli 2010
Uhrzeit: 13.30 bis 14.30 Uhr
Ort: Mehrzweckraum, neben der

Cafeteria
Zielgruppe: pflegerische Mitarbeiter
Dozentin: Martina Rettig, Fachkranken-

schwester für Intensiv- und
Anästhesiepflege, Pain Nurse

Anmeldung: erforderlich, I. Fluck
Telefon 0251.976-5858
i.fluck@clemenshospital.de

Durchführung von Blutabnah-
men durch das Pflegepersonal

Verpflichtend für alle neuen pflegeri-
schen Mitarbeiter sowie alle pflegeri-
schen Mitarbeiter, die an dieser
Fortbildung noch nicht teilgenommen
haben!

Datum: 2. Juli 2010
Uhrzeit: 10 bis 10.45 Uhr
Ort: Mehrzweckraum, neben der

Cafeteria
Zielgruppe: pflegerische Mitarbeiter
Dozent: Peter Klauke, Funktionsober-

arzt Innere Medizin I
Anmeldung: erforderlich, I. Fluck

Telefon 0251.976-5858
i.fluck@clemenshospital.de

PDA-Katheter

Verpflichtend für alle neuen pflegeri-
schen Mitarbeiter sowie alle pflegeri-
schen Mitarbeiter, die Patienten mit
PDA-Katheter betreuen und an dieser
Fortbildung noch nicht teilgenommen
haben oder ihre bereits vorhandenen
Kenntnisse auffrischen möchten!

Datum: 2. Juli 2010
Uhrzeit: 14.30 bis 15.30 Uhr
Ort: Mehrzweckraum, neben der

Cafeteria
Zielgruppe: pflegerische Mitarbeiter
Dozentin: Martina Rettig, Fachkranken-

schwester für Intensiv- und
Anästhesiepflege, Pain Nurse

Anmeldung: erforderlich, I. Fluck
Telefon 0251.976-5858
i.fluck@clemenshospital.de
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Einführung und Grundlagen
des Qualitätsmanagements

Verpflichtend für alle neuen Mitarbeiter!

Datum: 13. Juli 2010
Uhrzeit: 11 bis 12.30 Uhr
Ort: Vortragssaal, 4. Etage
Zielgruppe: alle neuen Mitarbeiter
Dozente: Irmela Fluck, Qualitätsmanage-

ment,
Prof. Dr. rer. nat. Uwe Haver-
kamp, Medizinphysiker

Anmeldung: erforderlich, I. Fluck
Telefon 0251.976-5858
i.fluck@clemenshospital.de

Journal-Club

Diese Fortbildung ist mit einem Fortbildungs-
punkt durch die Ärztekammer Westfalen-
Lippe bewertet.

Datum: 20. Juli 2010 
Uhrzeit: 6.30 bis 7.15 Uhr
Ort: Vortragssaal, 4. Etage
Zielgruppe: Ärzte der Klinik für Anästhe-

siologie und operative Inten-
sivmedizin, Medizinstudenten,
Interessierte

Dozent: Franz Apfelstedt, Oberarzt der
Klinik für Anästhesiologie und
operative Intensivmedizin

Anmeldung: nicht erforderlich

Diabetes mellitus und MODY
(Therapie und Langzeitprognose)

Diese Fortbildung ist mit drei CME Punkten
der Ärztekammer Westfalen-Lippe bewertet.

Datum: 14. Juli 2010
Uhrzeit: 7.30 bis 9 Uhr
Ort: Mehrzweckraum, neben der

Cafeteria
Zielgruppe: Ärzte der Klinik für Kinder-

und Jugendmedizin, Medizin-
studenten, Interessierte

Dozent: N. N., PJ der Klinik für Kinder-
und Jugendmedizin

Anmeldung: nicht erforderlich

Adipositas im Kindesalter

Diese Fortbildung ist mit drei CME Punkten
der Ärztekammer Westfalen-Lippe bewertet.

Datum: 28. Juli 2010
Uhrzeit: 7.30 bis 9 Uhr
Ort: Mehrzweckraum, neben der

Cafeteria
Zielgruppe: Ärzte der Klinik für Kinder-

und Jugendmedizin, Medizin-
studenten, Interessierte

Dozentin: Dr. Judith Wendt, Assistenz-
ärztin der Klinik für Kinder-
und Jugendmedizin

Anmeldung: nicht erforderlich
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Anästhesie zur Karotischirurgie

Diese Fortbildung ist mit einem Fortbildungs-
punkt durch die Ärztekammer Westfalen-
Lippe bewertet.

Datum: 3. August 2010
Uhrzeit: 6.30 bis 7.15 Uhr
Ort: Vortragssaal, 4. Etage
Zielgruppe: Ärzte der Klinik für Anästhe-

siologie und operative Inten-
sivmedizin, Medizinstudenten,
Interessierte

Dozent: Nikolaus Joka, Assistenzarzt
der Klinik für Anästhesiologie
und operative Intensivmedizin

Anmeldung: nicht erforderlich

Perioperative medikamentöse
Kardioprotektion

Diese Fortbildung ist mit einem Fortbildungs-
punkt durch die Ärztekammer Westfalen-
Lippe bewertet.

Datum: 17. August 2010
Uhrzeit: 6.30 bis 7.15 Uhr
Ort: Vortragssaal, 4. Etage
Zielgruppe: Ärzte der Klinik für Anästhe-

siologie und operative Inten-
sivmedizin, Medizinstudenten,
Interessierte

Dozentin: Daria Albrecht, Assistenzärztin
der Klinik für Anästhesiologie
und operative Intensivmedizin

Anmeldung: nicht erforderlich

Frühgeborenenanämie

Diese Fortbildung ist mit drei CME Punkten
der Ärztekammer Westfalen-Lippe bewertet.

Datum: 11. August 2010
Uhrzeit: 7.30 bis 9 Uhr
Ort: Mehrzweckraum, neben der

Cafeteria
Zielgruppe: Ärzte der Klinik für Kinder-

und Jugendmedizin, Medizin-
studenten, Interessierte

Dozent: Dr. Noudjahid Abu Tair, Assis-
tenzarzt der Klinik für Kinder-
und Jugendmedizin

Anmeldung: nicht erforderlich

Hypertonus und antihyperten-
sive Therapie im Kindes- und
Jugendalter

Diese Fortbildung ist mit drei CME Punkten
der Ärztekammer Westfalen-Lippe bewertet.

Datum: 25. August 2010
Uhrzeit: 7.30 bis 9 Uhr
Ort: Mehrzweckraum, neben der

Cafeteria
Zielgruppe: Ärzte der Klinik für Kinder-

und Jugendmedizin, Medizin-
studenten, Interessierte

Dozentin: Kathrin Aulke, Assistenzärztin
der Klinik für Kinder- und Ju-
gendmedizin

Anmeldung: nicht erforderlich
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Brandschutz
Wiederholungsunterweisung

Verpflichtend für alle  Mitarbeiter, deren
letzte Unterweisung länger als zwei
Jahre zurück liegt!

Datum: 30. August 2010 oder
31. August 2010

Uhrzeit: 10.30 bis 12.30 Uhr oder
13.45 bis 15.45 Uhr
am 31. August auch um 16 bis
18 Uhr

Ort: Mehrzweckraum, neben der
Cafeteria

Zielgruppe: alle Mitarbeiter
Teilnehmer: maximal 20
Dozent: Christian Feldhoff, Brand-

schutztrainer, „Fire Protection
Service“

Anmeldung: erforderlich, I. Fluck
Telefon 0251.976-5858
i.fluck@clemenshospital.de

Infektionsschutzgesetz

Verpflichtend für alle Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Zentralküche und für
die Serviceassistentinnen der Stationen!

Datum: 31. August 2010 oder 
21. September 2010

Uhrzeit: 14.30 bis 15.30 Uhr
Ort: Mehrzweckraum, neben der

Cafeteria
Zielgruppe: Mitarbeiter der Zentralküche

und Serviceassistentinnen der
Stationen

Dozentin: Dr. med. Ulrike Fastenrath, 
Betriebsärztin

Anmeldung: erforderlich bei Herrn Hüls-
kötter oder Herrn Gosmann
(Küchenleitung)

Aktuelle tabellarische Literatur-
übersicht zur Anästhesiologie

Diese Fortbildung ist mit einem Fortbildungs-
punkt durch die Ärztekammer Westfalen-
Lippe bewertet.

Datum: 31. August 2010 
Uhrzeit: 6.30 bis 7.15 Uhr
Ort: Vortragssaal, 4. Etage
Zielgruppe: Ärzte der Klinik für Anästhe-

siologie und operative Inten-
sivmedizin, Medizinstudenten,
Interessierte

Dozent: Dr. Antonius Beermann, Lei-
tender Oberarzt der Klinik für
Anästhesiologie und operative
Intensivmedizin

Anmeldung: nicht erforderlich

Rückenschule
Fortlaufendes Angebot

Datum: jeden Montag
Uhrzeit: 16 bis 17 Uhr
Ort: Physiotherapeutische Abtei-

lung
Zielgruppe: alle interessierten Mitarbeiter
Dozentin: Renate Wermes, Leitung Phy-

siotherapie
Anmeldung: erforderlich, Renate Wermes

Telefon 0251.976-2164
physiotherapie@clemenshospital.de
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ALS-MegaCode Training
Präsentation der ERC-Leitlinien 2005 für
Reanimation.

Dieser, für das Pflegepersonal jährlich
verpflichtende Reanimationskurs, ist pri-
mär für die Intensivstation, Observati-
onsstation und für die Ambulanz für
Innere Medizin und Chirurgie sowie in-
teressierte Ärzte. 

Praktisches Training von erweiterten lebens-
rettenden Maßnahmen (BLS und ALS: Tho-
raxkompressionen, Defibrillation, Beatmung,
Intubation etc.).
„ROSC”: Return of spontaneous circulation
(Postreanimationsphase).

Bei den für Ärzte angebotenen Kursen wer-
den jeweils Punkte im Rahmen der Zertifizie-
rung der ärztlichen Fortbildung der Ärzte-
kammer Westfalen-Lippe (Kat. C) beantragt.

Datum: Termine werden jeweils zirka
vier Wochen vor Kursbeginn
durch den Dozenten mitgeteilt

Ort: Vortragssaal, 4. Etage
Dozent: Ralf Dickmann, Fachkranken-

pfleger für Anästhesie und In-
tensivpflege, ALS-MegaCode
Trainer oder 
Jethro Rotter, Fachkranken-
pfleger für Anästhesie- und In-
tensivpflege, ALS-MegaCode
Trainer

Anmeldung: erforderlich, I. Fluck
Telefon 0251.976-5858
i.fluck@clemenshospital.de

BLS-MegaCode Training

Datum: Termine werden jeweils zirka
vier Wochen vor Kursbeginn
durch den Dozenten mitgeteilt

Uhrzeit: 16 bis 18 Uhr
Ort: wird bei Terminbekanntgabe

angegeben
Zielgruppe: Mitarbeiter des Zentral-OP
Dozent: Jethro Rotter, Fachkranken-

pfleger für Anästhesie- und In-
tensivpflege, ALS-MegaCode
Trainer

Anmeldung: erforderlich, I. Fluck
Telefon 0251.976-5858
i.fluck@clemenshospital.de
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Raphaelsklinik
Münster

Wundmanagement
„Wir können nicht in die Karibik fliegen
und Wunden verbinden wie im Mittelal-
ter.“
In den letzten 15 Jahren hat sich die For-
schung verstärkt mit den Vorgängen bei der
Wundheilung befasst. Dieses erweiterte Wis-
sen hat Konsequenzen für die Wundversor-
gung. Sie ist nach wie vor mit einfachen
Mitteln möglich, aber es wurden auch neue
Versorgungskonzepte entwickelt, welche die
Wundheilung positiv unterstützen. Trotz die-
ser Entwicklung halten sich sowohl bei pfle-
gerischen Verrichtungen als auch bei
ärztlichen Verordnungen beharrlich überholte
Gewohnheiten.
Um diesen „Beharrlichkeiten“ positiv zu be-
gegnen, werden halbjährlich folgende Veran-
staltungsmodule zum Wundmanagement
angeboten. Die in der „modernen“/
feuchten Wundversorgung aktiven Mitarbei-
ter sollten innerhalb von zwei Jahren diese
Module besucht haben. Die Module bauen
nicht zwingend aufeinander auf und können
auch als Quereinstieg besucht werden.

Modul 1
Basiswissen in der Wundversorgung
Anatomische und physiologische Bedingun-
gen der Haut: Was ist überhaupt eine Wunde
und was heißt phasengerechte Wundhei-
lung? 
Dieses Modul ist Grundvoraussetzung, um
die weiteren Einheiten zu verstehen! 

Datum: 25. Februar 2010
Uhrzeit: 14 bis 15.30 Uhr

Datum: 3. August 2010
Uhrzeit: 11 bis 12.30 Uhr
Ort: Konferenzraum, St. Anna
Zielgruppe: Ärzte, Pflegende
Dozent: Olaf Hagedorn, Wund- und

Stomatherapeut ET (ECET)
Anmeldung: erforderlich, C. Ewers

Telefon 0251.5007-2501
c.ewers@raphaelsklinik.de

Modul 2
Produktschulung
Der gezielte, phasengerechte Einsatz von
Wundversorgungsprodukten ist obligat. Die
Fülle an Materialien scheint oft verwirrend.
Welche Produkte kommen wann zum Einsatz
und vor allem, welche Produkte dürfen nicht
verwendet werden?

Datum: 31. März 2010
Uhrzeit 14 bis 15.30 Uhr
Ort: Konferenzraum, St. Anna
Zielgruppe: Ärzte, Pflegende
Dozent: Olaf Hagedorn, Wund- und

Stomatherapeut ET (ECET)
Anmeldung: erforderlich, C. Ewers

Telefon 0251.5007-2501
c.ewers@raphaelsklinik.de

Modul 3
Workshop
Wer sich mit den Wundheilungsphasen aus-
kennt und auch im Umgang mit den Produk-
ten sicher ist, hat hier die Möglichkeit die
praktische Anwendung zu formulieren, Wun-
den korrekt zu dokumentieren und Versor-
gungskonzepte festzulegen. Eine fachliche
Diskussion innerhalb der Möglichkeiten.
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Datum: 4. Mai 2010
Uhrzeit: 14 bis 15.30 Uhr
Ort: Konferenzraum, St. Anna
Zielgruppe: Ärzte, Pflegende
Dozent: Olaf Hagedorn, Wund- und

Stomatherapeut ET (ECET)
Anmeldung: erforderlich, C. Ewers

Telefon: 0251.5007-2501
c.ewers@raphaelsklinik.de

Modul 4
Der Vakuumverband
Welche Vorteile bringt ein Unterdruckver-
band? Wie hebt er sich von der klassischen
feuchten Wundversorgung ab und welche
Wunden sind hierfür geeignet? Darüber hin-
aus ist diese Veranstaltung als notwendige
Einweisung gemäß MPG anerkannt.

Datum: 16. Juni 2010
Uhrzeit: 14 bis 15.30 Uhr
Ort: Konferenzraum, St. Anna
Zielgruppe: Ärzte, Pflegende
Dozent: Olaf Hagedorn, Wund- und

Stomatherapeut ET (ECET)
Anmeldung: erforderlich, C. Ewers

Telefon 0251.5007-2501
c.ewers@raphaelsklinik.de

Ich glaub, ich brauch´n Update
Kompaktkurs Christsein

Ein Kurs über die Grundzüge des christli-
chen Glaubens, christlicher Kernthemen
und Werteorientierung in sieben Einhei-
ten, die einzeln besucht werden können.
– Impulse, Diskussion, Erfahrungsaus-
tausch –

Mit welchen Augen sehen wir die Welt?
Datum: 9. März 2010

Greift Gott in die Geschichte ein?
Datum: 23. März 2010

Leiden, warum und wozu?
Datum: 13. April 2010

Mit Jesus auf das Leben anstoßen!
Datum: 20. April 2010

Der Tod hat nicht das letzte Wort!
Datum: 6. Mai 2010

Wozu ist die Kirche gut?
Datum: 18. Mai 2010

Wessen Geist durchweht die Welt?
Datum: 8. Juni 2010

Uhrzeit: 14 bis ca. 16 Uhr
Ort: Bibliothek, 5. Etage

außer am 13. April (Seminar-
raum)

Zielgruppe: Interessierte
Dozent: Frank Schüssleder, Klinikseel-

sorger, Dipl. Theologe, Ethik-
berater, Krankenpfleger

Teilnehmer: maximal 12
Anmeldung: erforderlich, C. Ewers

Telefon 0251.5007-2501
c.ewers@raphaelsklinik.de



33

Ernährungsmanagement
Im Zuge der Umsetzung des Experten-
standards „Ernährungsmanagement zur
Sicherstellung und Förderung der oralen
Ernährung in der Pflege“ wollen wir die
Wissensbasis zum Thema Ernährung ver-
tiefen. Pflegende können einen großen
Einfluss auf das Ernährungsverhalten
ihnen anvertrauter Menschen ausüben.
Durch ihr Wissen können sie durch ange-
passte Beratung bestehenden Defiziten
entgegenwirken, situationsgerecht bera-
ten und die Gefahr einer möglichen Man-
gelernährung verhindern.

Die nachfolgenden Module sollen als
Pflichtveranstaltung innerhalb von zwei
Jahren von allen pflegerischen Mitarbei-
tern besucht werden!

Modul 1 
Grundwissen zum Thema 
„Ernährung“
Was bedeutet eigentlich „bedarfsge-
rechte“ Ernährung?
Informationen zur Beurteilung, ob ein
Patient sich bedarfsgerecht ernährt.
Anleitung zur Berechnung/Bestimmung
einer bedarfsgerechten Ernährung 

Datum: 4. März 2010
17. Juni 2010

Uhrzeit: 14 bis 15 Uhr
Ort: Seminarraum, 5. Etage
Zielgruppe: Pflegende, Interessierte
Dozent: Beate Goerdeler, Kranken-

schwester, Ernährungsexpertin
Anmeldung: erforderlich, C. Ewers

Telefon 0251.5007-2501
c.ewers@raphaelsklinik.de

Modul 2 
Unterstützungsstrategien bei
der Nahrungs- und Flüssig-
keitsaufnahme
Was kann man zur Appetitsteigerung
tun?
Wie gehe ich auf Schluckstörungen ein?
Verbesserungsmöglichkeiten der Nah-
rungs- und Flüssigkeitsaufnahme bei de-
menten Menschen. 

Datum: 15. April 2010
15. Juli 2010

Uhrzeit: 14 bis 15.30 Uhr
Ort: Seminarraum, 5. Etage
Zielgruppe: Pflegende, Interessierte
Dozent: Beate Goerdeler, Kranken-

schwester, Ernährungsexpertin
Anmeldung: erforderlich, C. Ewers

Telefon 0251.5007-2501
c.ewers@raphaelsklinik.de

Enterale Ernährung
Sondenarten, Sondenpflege (u. a. Um-
gang mit der Sonde, Arzneimittel und
Sonde)
Durchführung der enteralen Ernährung
(Auswahl der Sondennahrung, Aufbau
eines Ernährungsplanes)
Problemlösungen bei Diarrhoe, Aspira-
tion, Sondenverstopfung

Datum: 6. Mai 2010
Uhrzeit: 14 bis 15.30 Uhr
Ort: Seminarraum, 5. Etage
Zielgruppe: Pflegende, Interessierte
Dozenten: Beate Goerdeler, Kranken-

schwester, Ernährungsexpertin,
Dr. Ulrich Brunk, Oberarzt in
der Klinik für Innere Medizin II

Anmeldung: erforderlich, C. Ewers
Telefon 0251.5007-2501
c.ewers@raphaelsklinik.de
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Einführung und Grundlagen
des Qualitätsmanagements

Verpflichtend für alle neuen Mitarbeiter
der Raphaelsklinik!

Datum: 15. März 2010 (entfällt)
19. April 2010
7. Juni 2010

Uhrzeit: jeweils 14 bis 15 Uhr
Ort: Seminarraum, 5. Etage
Zielgruppe: alle neuen Mitarbeiter der 

Raphaelsklinik
Dozenten: Dr. Christian Otte, QML,

Volker Wensing, QML
Anmeldung: erforderlich, C. Ewers

Telefon 0251.5007-2501
c.ewers@raphaelsklinik.de

Händehygiene

Datum: 16. März 2010
Uhrzeit: 14 Uhr
Ort: Seminarraum, 5. Etage
Zielgruppe: neue Mitarbeiter Pflege, Funk-

tionsbereiche
Dozentin: Gaby Teschlade, Hygiene-

fachkraft
Teilnehmer: mindestens 5, maximal 15
Anmeldung: erforderlich, G. Teschlade

Telefon 0251.5007-2505
g.teschlade@raphaelsklinik.de

Datenschutz im Alltag

Datum: 16. März 2010
Uhrzeit: 14 bis 15.30 Uhr
Ort: Seminarraum, 5. Etage 
Zielgruppe: alle Mitarbeiter
Dozentin: Gertie Bakenecker, Daten-

schutzbeauftragte der Miseri-
cordia GmbH

Anmeldung: erforderlich, C. Ewers
Telefon 0251.5007-2501
c.ewers@raphaelsklinik.de

Klinische Transfusionsmedizin

Datum: 17. März 2010
Ort: Bibliothek, 5. Etage

Datum: 23. Juni 2010 
Ort: Seminarraum, 5. Etage

Uhrzeit: 14 bis 15 Uhr
Zielgruppe: alle Interessierten oder neue

Mitarbeiter
Dozentin: Dr. S. Westendorf, Ärztin der

Klinik für Anästhesie, opera-
tive Intensivmedizin und
Schmerztherapie

Anmeldung: erforderlich, C. Ewers
Telefon 0251.5007-2501
c.ewers@raphaelsklinik.de
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Umgang mit Chemotherapeu-
tika

Datum: 23. März 2010
Uhrzeit: 14 bis 16 Uhr
Ort: Seminarraum, 5. Etage 
Zielgruppe: Mitarbeiter aus Pflege und

Medizin
Dozent: Winfried Meyer-Wehrend,

Apotheker
Anmeldung: erforderlich, C. Ewers

Telefon 0251.5007-2501
c.ewers@raphaelsklinik.de

Stomaschulung
Ein künstlicher Darmausgang (Stoma) ist,
obwohl sich die Versorgungsmöglichkei-
ten in den letzten Jahren erheblich ver-
bessert haben, noch immer ein nicht zu
unterschätzender Einschnitt in die Le-
bensqualität des Menschen.
Die Veranstaltung bietet den Teilnehmern die
Möglichkeit, durch theoretische und prakti-
sche Übungen auf die unterschiedlichsten
Formen der Problembewältigung zu reagie-
ren.

Datum: 14. April 2010
Uhrzeit: 10 bis 16 Uhr
Ort: Konferenzraum, St. Anna
Zielgruppe: Pflegepersonal und alle 

Interessierten
Dozenten: Olaf Hagedorn, Wund- und

Stomatherapeut ET (ECET), 
Sabine Kühling, Kranken-
schwester und Stomaberaterin

Teilnehmer: mindestens 5, maximal 14
Anmeldung: erforderlich, C. Ewers

Telefon 0251.5007-2501
c.ewers@raphaelsklinik.de

Infusomat/Perfusor
Geräteschulung

Datum: 12. April 2010
5. Juli 2010

Uhrzeit: 14 bis 15 Uhr
Ort: Intensivstation
Zielgruppe: Ärzte, Pflegende
Dozent: Volker Wensing, FK-Pfleger 

Intensiv/Anästhesie
Anmeldung: erforderlich, C. Ewers

Telefon 0251.5007-2501
c.ewers@raphaelsklinik.de

Pflegeethik im Stationsalltag
Aufgabe der Ethik ist es zu fragen, was
vernünftige, gute, richtige oder gerecht-
fertigte Gründe für unser Handeln sind.
In dieser Fortbildung soll es nicht nur um
die Grundlagen der Pflegeethik gehen,
sondern es soll auch auf den Berufsko-
dex des ICN (International Council of
Nurses) eingegangen werden.

Datum: 27. April 2010
Uhrzeit: 14 bis 16 Uhr
Ort: Seminarraum, 5. Etage
Zielgruppe: Pflegende, Interessierte
Dozenten: Waltraud Brock, Pain Nurse,

Ethikberaterin, 
Frank Schüssleder, Dipl. Theo-
loge, Klinikseelsorger, Ethikbe-
rater, Krankenpfleger

Anmeldung: erforderlich, C. Ewers
Telefon 0251.5007-2501
c.ewers@raphaelsklinik.de
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Schmerzmanagement bei 
akuten und chronischen
Schmerzen
Akute Schmerzen sind Stressfaktoren,
die Patienten in ihrem Heilungsprozess
und ihrer Selbstständigkeit wesentlich
beeinträchtigen können. Wenn Schmer-
zen chronisch werden, führen sie durch
die permanente Reduktion der Lebens-
qualität möglicherweise auch zu psychi-
schen Beeinträchtigungen oder verändern
sogar die gesamte Persönlichkeit. 
Ziel der Schmerztherapie ist, akute und chro-
nische Schmerzen zu lindern bzw. Schmerz-
freiheit zu ermöglichen, um die Genesung
der Patienten zu fördern und weiteren Ge-
sundheitsschäden vorzubeugen.
Pflegende haben viele Möglichkeiten, die me-
dizinische Schmerztherapie zu unterstützen
zum Beispiel durch Beratung und Anleitung
der Patienten sowie Unterstützung bei der
Suche nach neuen Bewältigungsstrategien. 
In vier Modulen werden Kenntnisse zu pfle-
getherapeutischen Maßnahmen in der
Schmerzbehandlung vermittelt. 

Modul 2
Medikamentöse Schmerztherapie

Datum: 3. Mai 2010
Uhrzeit: 14 bis 15 Uhr
Ort: Seminarraum, 5. Etage
Zielgruppe: Ärzte, Pflegende, Interessierte
Dozentin: Elisabeth Buddenberg, 

Pain Nurse
Teilnehmer: maximal 40
Anmeldung: erforderlich, C. Ewers

Telefon 0251.5007-2501
c.ewers@raphaelsklinik.de

Modul 3
Patientenkontrollierte Schmerztherapie
mit Hilfe von PCA-Pumpen. Den Schu-
lungsteilnehmern wird Anwendung und
Umgang mit den Pumpen erklärt.

Datum: 5. Juli 2010
Uhrzeit: 14 bis 15 Uhr
Ort: Seminarraum, 5. Etage
Zielgruppe: Ärzte, Pflegende, Interessierte
Dozentin: Elisabeth Buddenberg, 

Pain Nurse
Teilnehmer: maximal 40 
Anmeldung: erforderlich, C. Ewers

Telefon 0251.5007-2501
c.ewers@raphaelsklinik.de
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Anwendungsmöglichkeiten
von Palliativ-Care bei fortge-
schrittener und terminaler
Herzinsuffizienz
Anhand des Beispiels „Herzinsuffizienz“
werden palliativpflegerische Aspekte
einer chronisch fortschreitenden Erkran-
kung in den Blick genommen.
Abschlussarbeit im Rahmen einer 
Palliativ-Care Fortbildung

Datum: 4. Mai 2010
Uhrzeit: 14 bis 15.30 Uhr
Ort: Seminarraum, 5. Etage
Zielgruppe: Pflegende, Interessierte
Dozent: Steffi Beckmann, Palliativ-Care

Nurse
Anmeldung: erforderlich, C. Ewers

Telefon 0251.5007-2501
c.ewers@raphaelsklinik.de

Gesprächsführung bei Patien-
ten mit akuten Schmerzen und
Tumorschmerzen 
Schmerz ist nicht nur Ausdruck einer Ver-
letzung oder Funktionseinschränkung
des Körpers, sondern zeigt oft auch ein
Ungleichgewicht zwischen Körper, Geist
und Seele auf.
Pflegende haben viele Möglichkeiten, die
medizinische Schmerztherapie zu unter-
stützen zum Beispiel durch Anleitung
darin, die eigene Schmerzintensität zu
beurteilen und den Patienten bei der
Suche nach neuen Bewältigungsstrate-
gien zu unterstützen.
Eine Art der Bewältigungsstrategie kann
das Gespräch sein. Wir bieten Ihnen in
dieser Fortbildung an, Ihr Wissensspek-
trum zu erweitern und Ihre Gesprächs-
führungs-, Beratungs- und Schulungs-
kompetenzen zu erhöhen.

Datum: 11. Mai 2010
Uhrzeit: 14 bis 16 Uhr
Ort: Seminarraum, 5. Etage
Zielgruppe: Pflegende, Interessierte
Dozenten: Elisa Buddenberg, Pain Nurse,

Frank Schüssleder, Dipl. Theo-
loge, Klinikseelsorger, Ethikbe-
rater, Krankenpfleger

Anmeldung: erforderlich, C. Ewers
Telefon 0251.5007-2501
c.ewers@raphaelsklinik.de
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Aromapflege bei unruhigen
Patienten
Im Alltag begegnen uns häufig unruhige
Patienten. Sei es, weil sie Ängste haben,
dementiell erkrankt sind, an Depressio-
nen leiden und anderes mehr.
Wir können unseren Patienten ein Stück
Lebensqualität zurückgeben, indem wir
ätherische Öle in unseren Pflegealltag in-
tegrieren. Durch gezielten Einsatz von
ätherischen Ölen lassen sich unterschiedli-
che Gemütszustände positiv beeinflussen.
Informationen über Grundlagen und die
Wirkung ätherischer Öle werden vermit-
telt und in praktischer Anwendung
selbst erlebt.

Datum: 18. Mai 2010
Uhrzeit: 9 bis 16.30 Uhr
Ort: Seminarraum, 5. Etage
Zielgruppe: Pflegende, Interessierte
Dozentin: Monika Schmitz, Aroma-

expertin
Teilnehmer: maximal 16
Anmeldung: erforderlich, C. Ewers

Telefon 0251.5007-2501
c.ewers@raphaelsklinik.de

Geräteschulung nach Anlage 1
Medizinproduktegesetz
Beatmungsgeräte, Monitore, Defibrilla-
toren, Schrittmacher, etc. 

Datum: 31. Mai 2010
Uhrzeit: 10 bis 13 Uhr und

14 bis 17 Uhr
Ort: Intensivstation
Zielgruppe: Ärzte, Pflegende
Dozent: Volker Wensing, FK-Pfleger 

Intensiv/Anästhesie
Teilnehmer: maximal 16
Anmeldung: erforderlich, C. Ewers

Telefon 0251.5007-2501
c.ewers@raphaelsklinik.de

Entnahme von Proben zur mi-
krobiologischen Diagnostik

Datum: 2. Juni 2010
Uhrzeit: 16 Uhr
Ort: Seminarraum, 5. Etage
Zielgruppe: Ärzte, Pflegende
Dozent: Dr. Matten, Facharzt für Mi-

krobiologie, Virologie und 
Infektionsepidemiologie, 
Labor NordWest

Anmeldung: erforderlich, C. Ewers
Telefon 0251.5007-2501
c.ewers@raphaelsklinik.de
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MegaCode Training

Datum: 30. März 2010
Uhrzeit: 11.30 bis 13 Uhr

14.30 bis 16 Uhr
Ort: Bibliothek, 5. Etage
Zielgruppe: Pflegende der Intensivstation,

ZiA, Anästhesie/Ärzte
Dozenten: Volker Wensing, Ralf Epping,

FK-Pfleger Anästhesie/Intensiv
Anmeldung: erforderlich, Hr. Wensing

Telefon 0251.5007-2565
v.wensing@raphaelsklinik.de

Einweisung in die Nutzung
von Care Center

Datum: Jeder 3. Mittwoch im Monat.
Uhrzeit: 14 bis 15.30 Uhr
Ort: EDV-Raum, 4. Etage
Zielgruppe: Pflegepersonal, für neue und

interessierte Mitarbeiter nach
Absprache mit der Dozentin

Dozentin: Ingrid Lang, Zentrale IT
Anmeldung: erforderlich, I. Lang

Telefon 0251.5007-4056

Einführungstag
Neue FOS-Praktikanten, Zivildienstlei-
stende, Praktikanten im Freiwilligen so-
zialen Jahr

Datum: 2. und 3. August 2010
Zeit: 9 bis 15 Uhr
Ort: Seminarraum, 5. Etage

Erste Hilfe/Reanimation

Datum: 20. April 2010
Uhrzeit: 14 bis 16 Uhr
Ort: Seminarraum, 5. Etage 
Zielgruppe: insbesondere Mitarbeiter aus

Verwaltung, Küche und Tech-
nik

Dozenten: Volker Wensing, Ralf Epping,
Eckart Mahle, FK-Pfleger 
Anästhesie/Intensiv 

Anmeldung: über Anmeldezettel bei Hr.
Wensing (werden über das
Postfach verteilt)

Reanimation
vormittags/nachmittags

Datum: 24. Februar 2010
10. März 2010

Uhrzeit: 10.30 bis 12.30 Uhr

Datum: 23. März 2010
18. Mai 2010 (St. Anna)
15. Juni 2010

Uhrzeit: 14 bis 16 Uhr

Ort: Seminarraum, 5. Etage 
Zielgruppe: pflegerische und ärztliche Mit-

arbeiter
Dozenten: Volker Wensing, Ralf Epping,

Eckart Mahle, FK-Pfleger 
Anästhesie/Intensiv 

Anmeldung: über Anmeldezettel bei Hr.
Wensing (werden über das
Postfach verteilt)
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Brandschutz Kurzeinweisung
Theoretische Auffrischung für Mitarbei-
ter, die mindestens an einer praktischen
Brandschutzeinweisung teilgenommen
haben.

Datum: siehe nächster IBF-Kalender

Brandschutz Stufe I
Theoretische Grundlagen zur Brandge-
fährdung, Verhalten im Brandfall, Flucht-
wege einschließlich anschließender
praktischer Übung.

Datum: 22. März 2010
8. September 2010

Uhrzeit: 10 bis 12.30 Uhr oder
14 bis 16.30 Uhr

Ort: Seminarraum, 5. Etage 
Zielgruppe: alle Mitarbeiter
Dozent: Christian Feldhoff, Brand-

schutztrainer, „Fire Protection
Service“

Anmeldung: erforderlich, C. Ewers
Telefon 0251.5007-2501
c.ewers@raphaelsklinik.de

Brandschutz Stufe II
Aufbauseminar zur Brandschutzübung
Stufe I in Theorie und Praxis. 

Datum: 12. April 2010
20. September 2010

Uhrzeit: 10 bis 12 Uhr oder 
13 bis 15 Uhr

Ort: Seminarraum, 5. Etage 
Zielgruppe: alle Mitarbeiter
Dozent: Christian Feldhoff, Brand-

schutztrainer, „Fire Protection
Service“

Anmeldung: erforderlich, C. Ewers
Telefon 0251.5007-2501
c.ewers@raphaelsklinik.de
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Interdisziplinäre 
PJ-Fortbildungen

Termine, Themen und Dozenten erfahren Sie
über das Intranet (PJ-Fortbildungen)

Ort: Ärztekasino, Bibliothek oder
Seminarraum, 5. Etage

Anmeldung: nicht erforderlich

Fortbildungen Chirurgie
montags um 16 Uhr, zweiwöchentlich
Fortbildungspunkte sind für die Veranstaltun-
gen im Rahmen der Zertifizierung der ärztli-
chen Fortbildung der ÄKWL beantragt.

Ort: Seminarraum, 5. Etage
Anmeldung: nicht erforderlich
Zielgruppe: alle Interessierten

Bei Redaktionsschluss bekannte Themen und
Dozenten (weitere sind im Intranet oder über
Flyer zu erfahren).

Das AC-Gelenk – Aktuelle Therapiestan-
dards

Datum: 22. Februar 2010
Dozent: Dr. Kai Witt, Orthopädische

Praxis und Praxisklinik

Indikationen und Komplikationen der
Transfusionsmedizin – ein Update

Datum: 8. März 2010
Dozentin: Dr. Sigrid Westendorf, Klinik 

für Anästhesie und Intensiv-
medizin

Tumore des Gastroösophagealen Über-
gangs

Datum: 22. März 2010
Dozenten: Priv. Doz. Dr. Ulrich Peitz,

Chefarzt der Klinik für Innere
Medizin II,
Frank Fischer, Oberarzt 
Viszeralchirurgie
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Anorektale Inkontinenz – Diagnostik und
therapeutische Möglichkeiten

Datum: 19. April 2010
Dozent: Dr. Dieter Denkers, Leitender

Arzt des Departments Kolo-
proktologie

Krankenhaushygiene und nosokomiale
Infektionen – wo stehen wir?

Datum: 3. Mai 2010
Dozent: Dr. Norbert Gödde, Oberarzt

der Klinik für Anästhesie und
Intenisvmedizin,
Dr. Jens Clasing, Oberarzt der
Klinik für Orthopädie und Un-
fallchirurgie, 
Dr. Jörg Teklote, Oberarzt der
Klinik für Viszeralchirurgie

Die instabile Beckenfraktur

Datum: 17. Mai 2010
Dozent: Priv. Doz. Dr. Gunnar Möllen-

hoff, Chefarzt der Klinik 
für Orthopädie und Unfall-
chirurgie

Das stumpfe Bauchtrauma

Datum: 31. Mai 2010
Dozentin: Dr. Jessica Schwarzer, Assis-

tenzärztin der Klinik für Visze-
ralchirurgie 

Schilddrüsenchirurgie

Datum: 14. Juni 2010
Dozent: Prof. Dr. Dr. Matthias Hoff-

mann, Chefarzt der Klinik für 
Viszeralchirurgie

Die abdominelle Sepsis

Datum: 28. Juni 2010
Postoperative Komplikationen in der All-
gemeinchirurgie
Dozent: Dr. Jörg Teklote, Oberarzt der

Klinik für Viszeralchirurgie

Bildgebende Diagnostik sowie Möglich-
keiten und Grenzen der interventionellen
Therapieoptionen
Dozent: Manfred Pützler, Oberarzt der

Klinik für Radiologie

Frühe Diagnose und zielgerichtete Thera-
pie – die intensivmedizinischen Leitlinien
Dozent: Dr. Norbert Gödde, Oberarzt 

der Klinik für Anästhesie und 
Intensivmedizin

Interventionelle Radiologie in der
Schmerztherapie – Möglichkeiten und
Grenzen, Risiken und Komplikationen

Datum: 12. Juli 2010
Dozent: Manfred Pützler, Oberarzt der

Klinik für Radiologie
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Fortbildungen Innere Medizin
donnerstags von 15.45 bis 16.45 Uhr
Fortbildungspunkte sind für die Veranstaltun-
gen im Rahmen der Zertifizierung der ärztli-
chen Fortbildung der ÄKWL beantragt.

Die jeweiligen Themen und Dozenten erfah-
ren Sie über Frau von der Haar, Sekretariat
Medizinische Klinik I oder aus dem Intranet
Telefon 0251.5007-2311

Ort Seminarraum, 5. Etage
Zielgruppe: alle Interessierten
Anmeldung: nicht erforderlich

Fortbildungen Anästhesie
Interdisziplinäres Intensiv-
kolloquium
jeweils um 14 Uhr

Ort: Cafeteria
Zielgruppe: Pflegerische und ärztliche Mit-

arbeiter der Intensivstation
und interessierte Mitarbeiter

Anmeldung: nicht erforderlich

Hämodynamisches Monitoring und Ma-
nagement: Volumen und Katecholamin-
therapie

Datum: 2. März 2010
Dozent: Ulf Sander, Assistenzarzt der

Klinik für Anästhesie und In-
tensivmedizin

Beatmung auf der Intensivstation:
Grundlagen, Therapiestrategien bei spe-
ziellen Krankheitsbildern

Datum: 23. März 2010
Dozent: Petra Lippinghoff, Assistenz-

ärztin der Klinik für Anästhesie
und Intensivmedizin

Akutes Koronarsyndrom: Diagnostik und
Therapie, Lungenembolie

Datum: 13. April 2010
Dozent: Dr. Frank Lieder, Oberarzt der

Klinik für Innere Medizin I
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Akutes Nierenversagen: „Acute renal fai-
lure is not a cute renal failure“

Datum: 28. April 2010
Dozent: Dr. Norbert Gödde, Oberarzt

der Klinik für Anästhesie und
Intensivmedizin

Reanimationsguidelines und post Reani-
mationsstrategien

Datum: 18. Mai 2010
Dozent: Volker Wensing, FK-Pfleger

Anästhesie/Intensiv 

Narkose und Sedierung auf der Intensiv-
station 

Datum: 8. Juni 2010
Dozent: Ulf Sander, Assistenzarzt der

Klinik für Anästhesie und In-
tensivmedizin

Vorstellung der Keim- und Re-
sistenzstatistik des Jahres 2009

Datum: 15. April 2010
Uhrzeit: 16 bis 16.30 Uhr
Ort: Seminarraum, 5. Etage
Zielgruppe: Ärzte der Raphaelsklinik, be-

sonders infektionsbeauftragte
Ärzte der Kliniken, alle interes-
sierten Mitarbeiter

Dozent: Dr. Jens Matten, Medizinisches
Versorgungszentrum Labor
Nord-West GmbH

Anmeldung: nicht erforderlich
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St. Walburga-
Krankenhaus
Meschede

Reanimationstraining
Grundlagen der kardiopulmonalen Reanima-
tion. Die Qualität und der Zeitpunkt des Ein-
setzens der Reanimation beeinflusst dabei
wesentlich die Ergebnisse. Jeder pflegerische
Mitarbeiter muss mindestens einmal jährlich
an einem Training teilnehmen.

Datum: Bitte stimmen Sie den Termin
jeweils mit einen der beiden
Oberärzte/Dozenten für Ihre
Station/Abteilung ab.

Dozenten: Dr. med. Peter Maß, Ober-
arzt Gastroenterologie,
Dr. med. Volker Vogt, Ober-
arzt Anästhesie

Venöse Blutentnahmen
i. v. Injektionen und Braunülen bzw.
venöse Zugänge legen
Praktische Übung – theoretische
Auffrischung
Delegation von ärztlichen Tätigkeiten an das
Pflegepersonal, jedoch nicht ohne vorher
seine Befähigung nachzuweisen und zu er-
proben.

Datum: Bitte stimmen Sie bei Bedarf
den Termin für Ihre Station/
Abteilung mit dem Dozenten
ab.

Zielgruppe: Pflegende
Dozent: Dr. med. Peter Maß, Oberarzt

Gastroenterologie

MegaCode Training
MegaCode wurde in den USA entwickelt:
Paramedics sollten feste Regeln für effi-
ziente und standardisierte Patienten-
versorgungen erhalten.
Diese Standards wurden von der American
Heart Association (AHA) praxisnah und auf
der Basis von Studien weiterentwickelt. 
MegaCode ist somit ein taktisches Einsatz-
schema für die Reanimation, in dem sowohl
die Basismaßnahmen der CPR, aber auch die
erweiterten Maßnahmen zeitnah und struk-
turiert durchgeführt werden. 

Datum: Bitte stimmen Sie bei Bedarf
den Termin für Ihren Bereich
mit dem Dozenten ab. 

Uhrzeit: 2 Stunden
Zielgruppe: Pflegepersonal, insbesondere

der Intensivstation, ZiA und
Ambulanzen

Teilnehmer: maximal 8
Dozent: Christian Hilgers, Krankenpfle-

ger ZiA, MegaCode Trainer
Anmeldung: Christian Hilgers 

Telefon: 0291-202.1550
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Brandschutzschulung
Nach Arbeitsschutzgesetz und der
Brandschutzordnung hat unser Kranken-
haus ein Brandschutzkonzept zu erstellen.
Teil des Brandschutzkonzeptes sind auch
die jährlichen Unterweisungen aller
Mitarbeiter.
Herr Kaiser wird seine Termine in der 2. Jah-
reshälfte mit Ihnen abstimmen.

Datum: stationsbezogen im Herbst
Ort: Stationen/Abteilungen
Zielgruppe: alle Mitarbeiter des Hauses
Teilnehmer: maximal 20
Dozent: Meinolf Kaiser, Krex & Partner
Anmeldung: erforderlich, Pflegedirektion

Telefon 0291.202-2200 
p.niermoeller@walburga-krankenhaus.de

Umgang mit Beschwerden
Anwendung von professionellen Ge-
sprächstechniken auch in schwierigen
Gesprächssituationen
Das Auftreten und Erscheinungsbild unserer
Mitarbeiter hat einen entscheidenden Einfluss
darauf, wie Patienten, Angehörige, Ärzte,
und andere externe Kunden über unser Kran-
kenhaus sprechen. Sie, die Mitarbeiter, sind
es, die den häufigsten Kontakt zu unseren
Patienten und  Kunden haben und somit
maßgeblich Einfluss ausüben, wie unser An-
sehen vor Ort ist. Zufriedene Patienten und
Kunden sind das beste Aushängeschild und
haben zur Folge, dass unsere Kliniken weiter-
empfohlen werden. 

Datum: 1. März 2010
Uhrzeit: 9 bis 16 Uhr
Ort: Konferenzraum in der Kran-

kenpflegeschule, 1. Etage
Zielgruppe: alle Betroffenen
Teilnehmer: maximal 20
Dozentin: Dipl.-Päd. Ulrike Ambrosy,

Managementberatung An-
röchte

Anmeldung: erforderlich, Pflegedirektion
Telefon 0291.202-2200 

p.niermoeller@walburga-krankenhaus.de
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Enterale Ernährung
Eigentlich ist jede normale Form der Ernäh-
rung „enteral“. Eine enterale Ernährungsthe-
rapie erhalten Patienten, die nicht oder nur
unzureichend essen können, aber noch über
eine ausreichende Verdauungsfunktion verfü-
gen (beispielsweise bei Kau- oder Schluckpro-
blemen, Appetitlosigkeit, Schwäche, neuro-
logischen Erkrankungen, Bewusstlosigkeit
oder Magen-Darm-Erkrankungen). Enterale
Nahrungen können getrunken (Trink-
nahrungen) oder über einen dünnen
Schlauch, eine Sonde, verabreicht werden
(Sondennahrungen).

Datum: 2. März 2010
Uhrzeit: 14 bis 16 Uhr
Ort: Konferenzraum der Pflegedi-

rektion
Zielgruppe: Ärzte und Pflegende
Dozentin: Andrea Richter, Fresenius
Anmeldung: erforderlich, Pflegedirektion

Telefon 0291.202-2200 
p.niermoeller@walburga-krankenhaus.de

Harninkontinenz – 
Stiefkind im Akutkrankenhaus
ohne Urologie
Nationaler Pflegestandard – welche An-
forderungen werden gestellt? Wo müs-
sen wir als Pflegekräfte im Krankenhaus 
reagieren? Welche Beratungsmöglichkeit
können wir anbieten?

Datum: 8. März 2010
Uhrzeit: 14 bis 16 Uhr
Ort: Konferenzraum der Pflegedi-

rektion
Zielgruppe: Pflegepersonal und alle Inter-

essierten
Dozent: Karl-Philipp Krick, Kranken-

pfleger, Wund-, Kontinenz-
und Stomatherapeut

Anmeldung: erforderlich, Pflegedirektion
Telefon 0291.202-2200 

p.niermoeller@walburga-krankenhaus.de
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DRG´s
„ Diagnosis Related Groups“ bezeichnen
ein ökonomisch-medizinisches Klassifika-
tionssystem, bei dem Patienten anhand
ihrer Diagnosen und der durchgeführten
Behandlungen in Fallgruppen klassifi-
ziert werden, die nach dem für die Be-
handlung erforderlichen ökonomischen
Aufwand unterteilt und bewertet sind.
An diesem Tag erhalten Sie Grundlagen über
die Krankenhausfinanzierung, DRG´s, Kran-
kenhausorganisation und über den Umgang
mit Statistiken. Sie werden verstehen, warum
die Dokumentation der erbrachten Leistun-
gen so wichtig ist und uns allen die Arbeits-
plätze sichert!

Datum: 10. März 2010
Uhrzeit: 14 bis 16 Uhr
Ort: Konferenzraum der Pflegedi-

rektion
Zielgruppe: Pflegekräfte, Sekretärinnen,

Verwaltungsmitarbeiter
Teilnehmer: maximal 20
Dozent: Peter Eikeler, Medizincontrol-

ler 
Anmeldung: erforderlich, Pflegedirektion

Telefon 0291.202-2200 
p.niermoeller@walburga-krankenhaus.de

Wundauflagen von 
Systagenix
Die Wundauflagen sind im gesamten Haus
aus der Produktreihe von Systagenix. Welche
Wundauflagen wird nun für welche Wunde
genutzt? Was heißt bei uns im Haus moderne
Wundversorgung? 

Datum: 16. März 2010
Uhrzeit: 14 bis 16 Uhr
Ort: Konferenzraum der Pflegedi-

rektion
Zielgruppe: Pflegekräfte und Ärzte
Teilnehmer: maximal 20
Dozentin: Gisela Schmies, Medizinpro-

dukteberaterin, Systagenix 
Wound Management

Anmeldung: erforderlich, Pflegedirektion
Telefon 0291.202-2200 

p.niermoeller@walburga-krankenhaus.de
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Tod im Kreissaal 
Begleitung der Eltern bei Totgeburt
Der Ohmacht begegnen
Die Betreuung von Eltern nach Tot- und Fehl-
geburt
Inhalte und Ziele:
• Reflexion der eigenen Verlusterfahrung als 

Ressource für das persönliche Handlungs-
konzept im Umgang mit vom Frühtod 
betroffener Eltern.

• Austausch der unterschiedlichen Erfahrungen,
Teilhabe an den bereits erworbenen Kom-
petenzen der Kolleginnen zur gegenseiti-
gen Bereicherung und Erweiterung der 
persönlichen Handlungssicherheit.

• Trauerprozesse und Trauerphasen: Die 
Beutung der ersten Stunden und Tage für 
die weitere Trauerverarbeitung für Frauen 
und Männer.

Datum: 17. März 2010
Uhrzeit: 14 bis 18 Uhr
Ort: Besprechungsraum der Kran-

kenpflegeschule, 1. Etage
Zielgruppe: Hebammen, Kinderkranken-

schwestern und Kranken-
schwestern der Station 5
sowie die Gynäkologen

Teilnehmer: maximal 15
Dozentin: Angela Kloppenburg, Dipl.

Sozialpädagogin und Berate-
rin, Trauerbegleiterin, SkF-
Schwangerenberatungsstelle,
Meschede

Anmeldung: erforderlich, Pflegedirektion
Telefon 0291.202-2200 

p.niermoeller@walburga-krankenhaus.de

Ernährungsmanagement
Damit bei uns im St. Walburga-Kranken-
haus gezielt mit den Expertenstandards
„Ernährungsmanagement zur Sicherstel-
lung und Förderung der oralen Ernäh-
rung in der Pflege“ gearbeitet werden
kann, bietet das Ernährungsteam Fortbil-
dungsmodule an. Ihr hier erlangtes Wis-
sen soll Ihnen ermöglichen, durch ange-
passte Beratung bei den Patienten oder
betreuenden Angehörigen Defiziten ent-
gegenzuwirken und die Gefahr einer
möglichen Mangelernährung zu verhin-
dern.

Die nachfolgenden Module sollen als
Pflichtveranstaltung innerhalb von zwei
Jahren von allen pflegerischen Mitarbei-
tern auf den Stationen besucht werden! 

Modul 1
Basiswissen der Ernährung
Die Altersstruktur in Deutschland wird
sich in den kommenden Jahren weiter
verändern. Schätzungen gehen davon
aus, dass bis 2010 die Zahl älterer Men-
schen auf über 21 Millionen steigen wird.
Ebenfalls anwachsen wird damit die Zahl
der Pflegebedürftigen und derjenigen,
die auf klinische Ernährung angewiesen
sind. Der Einsatz von Sondennahrung
wird weiter zunehmen – nicht nur im Kli-
nikbereich.
Jeder einzelne Nährstoff erfüllt lebenswich-
tige Funktionen im menschlichen Körper.
Täglich liefern Lebensmittel Kohlenhydrate,
Proteine, Fette, Vitamine und Mineralstoffe,
doch kein einziges Lebensmittel enthält alle
Nährstoffe in ausreichender Menge. Durch
die richtige Zusammenstellung der Ernährung
bilden die Nährstoffe ein sicheres Fundament
für die Gesundheit. Somit bedeutet klinische
Ernährung heute viel mehr, als eine Nährlö-
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sung durch die Venen zu applizieren. Es han-
delt sich um ein Gebiet, das weit offen ist
und sehr viele Möglichkeiten bietet.
In diesem Fortbildungsmodul werden Sie ein
gemeinsames Basiswissen erlangen, es wird
auf die Verpflichtung aus dem nationalen
Standard eingegangen und die Handhabung
des Screenigbogens und die weiteren Konse-
quenzen werden besprochen. 

Datum: 25. März 2010
27. Mai 2010

Uhrzeit: 14 bis 16 Uhr
Ort: Konferenzraum der Pflege-

direktion
Zielgruppe: Pflegende und alle Interessierten
Teilnehmer: maximal 25
Dozenten: Anneliese Szafranski, Fach-

krankenschwester Intensiv und
Anästhesie, geprüfte Ernäh-
rungsexpertin,
Sonja Richter, Diätassistentin

Anmeldung: erforderlich, Pflegedirektion 
Telefon 0291.202-2200 
p.niermoeller@walburga-krankenhaus.de

Modul 2
Unterstützung bei der Nah-
rungs- und Flüssigkeitsauf-
nahme bei dementiell er-
krankten Menschen
Weitere Ausschreibung im nächsten Heft.

Datum: 7. Oktober 2010
2. Dezember 2010 

Uhrzeit: 14 bis 16 Uhr
Ort: Konferenzraum der Pflege-

direktion
Zielgruppe: Pflegende und alle Interessieten
Teilnehmer: maximal 25

Dozenten: Anneliese Szafranski, Fach-
krankenschwester Intensiv und
Anästhesie, geprüfte Ernäh-
rungsexpertin,
Sonja Richter, Diätassistentin

Anmeldung: erforderlich, Pflegedirektion 
Telefon 0291.202-2200 

p.niermoeller@walburga-krankenhaus.de

Rückenschulung
Unter Rückenschulung versteht man Be-
wegungsübungen, 
die – regelmäßig durchgeführt – zu einer Än-
derung des persönlichen Bewegungsverhal-
tens und der Körperhaltung führen. Ziel ist
es, die Wirbelsäule als zentrales Halte- und
Stützorgan zu entlasten und so das Auftreten
von Rückenschmerzen zu vermeiden oder be-
stehende chronische Beschwerden zu mildern.
Damit Sie Ihren Rücken und Ihre Haltung trai-
nieren können, bieten wir in diesem Jahr zu-
sammen mit Frau Köster aus unserer Physi-
kalischen Therapie Kurstage an.

Datum: 29. März 2010
Uhrzeit: 14 bis 16 Uhr
Ort: Physiotherapieabteilung
Zielgruppe: Pflegende und alle Interessier-

ten
Teilnehmer: maximal 10
Dozentin: Sandra Köster, Physiothera-

peutin
Anmeldung: erforderlich, Pflegedirektion

Telefon 0291.202-2200 
p.niermoeller@walburga-krankenhaus.de
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QM – für Neueinsteiger im 
St. Walburga-Krankenhaus
Die DIN EN ISO gehört zu den ältesten
Qualitätsmanagement-Normen und ist
weltweit am stärksten verbreitet. Sie de-
finiert die wesentlichen Grundprinzipien
modernen Qualitätsmanagements und
stellt branchenübergreifend klare Anfor-
derungen an ein funktionsfähiges QM-
System.

Verpflichtende Veranstaltung für alle
neuen Mitarbeiter!

Zielgruppe an diesen Tag sind alle Mitarbeiter
des St. Walburga-Krankenhauses die in den
letzten sechs Monaten mit ihrem Dienst bei
uns begonnen haben. 

Datum: 8. April 2010
Uhrzeit: 14 bis 16 Uhr
Ort: Konferenzraum der Pflegedi-

rektion
Zielgruppe: alle neuen Mitarbeiter
Teilnehmer: maximal 20
Dozent: Peter Schauerte, QML
Anmeldung: erforderlich, Pflegedirektion

Telefon 0291.202-2200 
p.niermoeller@walburga-krankenhaus.de

Datenschutz
Der stetige Fortschritt in der Medizin ba-
siert auf einem kontinuierlichen Daten-
austausch aller an der Patienten-
versorgung beteiligten Personen. Mit
diesem Fortschritt schreitet auch die
rechtliche Entwicklung voran.

Verpflichtende Veranstaltung, alle zwei
Jahre muss eine Auffrischung erfolgen!

Themen wie digitale Dokumentation und Ar-
chivierung, Telemedizin und Datenübertra-
gung an die Krankenkassen werfen juristische
Fragen auf, die entscheidenden Einfluss auf
den Erfolg oder Misserfolg des Krankenhau-
ses haben.

Datum: 12. April 2010 
Uhrzeit: 14 bis 16 Uhr
Ort: Konferenzraum der Pflegedi-

rektion
Zielgruppe: Ärzte, Pflege- und Verwal-

tungsmitarbeiter
Teilnehmer: maximal 20
Dozentin: Gerti Bakenecker, Daten-

schutzbeauftragte der Miseri-
cordia

Anmeldung: erforderlich, Pflegedirektion
Telefon 0291.202-2200 

p.niermoeller@walburga-krankenhaus.de
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Berufspädagogische Weiterbil-
dung zum Praxisanleiter in der
Pflege
Es besteht die Möglichkeit, nicht ausrei-
chende Unterrichtsstunden aus früheren
Mentorenkursen über Modulsystem zu
erweitern.
Der Kurs richtet sich an Gesundheits- und
Krankenpfleger in Praxiseinsatzorten der Pfle-
geausbildung. Das Konzept des Kurses wurde
unter Berücksichtigung der Vorgaben des
Landes NRW zu den Aufgaben der Praxisan-
leitung erarbeitet.
• Reflexion der eigenen beruflichen Situation 

und der Rolle der PA
• Analyse des Lernfeldes Praxis
• Den Arbeitsplatz als Lernort nutzen und 

gestalten
• Individuelles Lernen im Arbeitsalltag er-

möglichen und den Anleitungsprozess 
durchführen

• Beurteilung und Bewertung des Ausbil-
dungsgeschehens und der Schüler

• Praktische Anleitungsphasen mit individueller
Begleitung der Teilnehmer in den Praxisein-
richtungen

Blockwochen: 19. bis 23. April 2010
6. bis 10. September 2010

Studientage:
28. April 2010
5. Mai 2010
19. Mai 2010
26. Mai 2010
9. Juni 2010
16. Juni 2010
23. Juni 2010
30. Juni 2010
7. Juli 2010
15. September 2010
29. September 2010

Mündliche Prüfung und Kolloquium:
6. und 7. Oktober 2010

Praxisaufträge 20 Stunden:
Durchführung einer Praxisanleitung inklusive
schriftlicher Ausarbeitung eines Projektes.
Für weitere Informationen steht Ihnen Herr
Kisling von der Krankenpflegeschule gerne
zur Verfügung.
Anmeldung: erforderlich, Pflegedirektion

Telefon 0291.202-2200 bzw.
Hans Dieter Kisling, Kranken-
pflegeschule 
Telefon 0291.202-3000

h.kisling@walburga-krankenhaus.de
p.niermoeller@walburga-krankenhaus.de
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Hygieneschulung 2010
Der Themenschwerpunkt dieser Schulung
wird vier Wochen vorher bekannt gegeben,
damit die eventuell anstehenden aktuellen
Themen mit berücksichtigt werden können.

Verpflichtende Schulung für alle pflegeri-
schen, medizinischen und ärztlichen Mit-
arbeiter!

Datum: 21. April 2010
Uhrzeit: 14 bis 16 Uhr
Ort: Krankenpflegeschule
Zielgruppe: pflegerische, medizinische und

ärztliche Mitarbeiter
Teilnehmer: maximal 30
Dozentin: Bärbel Granitza, Hygienefach-

kraft
Anmeldung: erforderlich, Pflegedirektion

Telefon 0291.202-2200 
p.niermoeller@walburga-krankenhaus.de

Hygieneschulung 2010
Der Themenschwerpunkt dieser Schulung
wird vier Wochen vorher bekannt gegeben,
damit die eventuell anstehenden aktuellen
Themen mit berücksichtigt werden können.

Verpflichtende Schulung für alle pflegeri-
schen, medizinischen und ärztlichen Mit-
arbeiter!

Datum: 22. April 2010
Uhrzeit: 14 bis 16 Uhr
Ort: Krankenpflegeschule
Zielgruppe: pflegerische, medizinische und

ärztliche Mitarbeiter
Teilnehmer: maximal 30
Dozentin: Bärbel Granitza, Hygienefach-

kraft
Anmeldung: erforderlich, Pflegedirektion

Telefon 0291.202-2200 
p.niermoeller@walburga-krankenhaus.de
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Zentrale interdisziplinäre Auf-
nahme – ZiA
Die Einrichtung von interdisziplinären
und eigenständigen Notfallaufnahmen
als strategisches Steuerungselement im
Innenverhältnis und als Portalfunktion
nach außen sind wichtige Elemente, um
den zunehmenden Veränderungen der
Patientenströme zu begegnen.
Was bringt eine ZiA für die Abläufe im Kran-
kenhaus? Welche Funktionen werden durch
die Mitarbeiter der ZiA übernommen? Alle
diese Fragen werden an diesem Nachmittag
beantwortet.

Datum: 28. April 2010
Uhrzeit: 14 bis 16 Uhr
Ort: Konferenzraum der Pflegedi-

rektion
Zielgruppe: alle Interessierten, pflegerische

und ärztliche Mitarbeiter
Teilnehmer: maximal 20
Dozent: Bert Hoffmann, Leiter der ZiA
Anmeldung: erforderlich, Pflegedirektion

Telefon 0291.202-2200 
p.niermoeller@walburga-krankenhaus.de

Schreibabys
Wenn das Baby schreit, gibt es im Allge-
meinen einen Grund dafür. Es ist seine
einzige Möglichkeit mitzuteilen, dass es
Hunger, Durst oder Schmerzen hat, dass
seine nasse Windel unangenehm ist, dass
das Licht zu grell, der Lärm zu groß ist.
Vielleicht langweilt es sich auch, ist mit
sich selbst unzufrieden oder auch nur
müde. Das Schreien des Babys versetzt
seine Eltern gemeinhin in Alarmbereit-
schaft. Ihr Kind teilt Ihnen nicht nur mit,
dass es sich unwohl fühlt. Es fordert Sie
gleichzeitig auf, dieses Unwohlsein abzu-
stellen.
Die meisten Babys weinen in den ersten drei
Monaten ihres Lebens relativ viel. Eine Schrei-
zeit bis zu zwei Stunden täglich gilt dabei als
durchaus normal. Doch manche Babys
schreien mehr, viel mehr. Sie lassen sich
weder durch Stillen noch durch Tragen,
Schaukeln oder Wickeln beruhigen. Sie wei-
nen so ausdauernd und untröstlich, dass die
Eltern nicht mehr wissen, wie sie ihrem Kind
helfen sollen. 
Auf der Suche nach Unterstützung werden
Eltern häufig nicht nur von ihrem unmittelba-
ren Umfeld, sondern auch von behandelnden
Ärzten im Stich gelassen. 

Datum: 5. Mai 2010
Uhrzeit: 10 bis 16 Uhr
Ort: Besprechungsraum der Kran-

kenpflegeschule, 1. Etage
Zielgruppe: Hebammen, Kinder- und Kran-

kenschwestern der Station 5
Teilnehmer: maximal 20
Dozentin: Claudia Pap-Hündersen, staat-

lich anerkannte Heil- und Ent-
spannungspädagogin,
Frühförderung-Schwerte

Anmeldung: erforderlich, Pflegedirektion
Telefon 0291.202-2200 

p.niermoeller@walburga-krankenhaus.de
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Eine rhetorische Reise
Informieren, präsentieren, moderieren,
verhandeln, motivieren 
Dieses Seminar richtet sich an jeden, der
seine Mitmenschen besser verstehen und der
seine zwischenmenschlichen Beziehungen er-
folgreich gestalten möchte. Die Seminarin-
halte sind so konzipiert, dass auch Sie selbst
sich besser kennen lernen werden oder mit
den Worten der Kommunikationstrainerin
Vera F. Birkenbihl gesprochen: „Menschen-
kenntnis wächst in dem Maß, in dem das
Verständnis der eigenen Persönlichkeit
wächst.“ Dabei bleibt die Sprache das wich-
tigste Präsentationsmedium. Ob Sie eine
Teamsitzung leiten, Mitarbeitergespräche
führen oder Konflikte lösen, Sie bringen sich
immer persönlich ein. Sicher auftreten und
angemessen zu reagieren ist nicht immer
leicht, lässt sich aber mit den richtigen Ge-
sprächstechniken trainieren. Die „rhetori-
schen Reise“ zeigt Ihnen Wege, wie Sie Ihre
kommunikative Kompetenz steigern können.

Datum: 6. Mai 2010
Uhrzeit: 9 bis 16 Uhr
Ort: Konferenzraum Krankenpfle-

geschule, 1. Etage
Zielgruppe: alle Mitarbeiter
Teilnehmer: maximal 15
Dozentin: Dipl.-Päd. Ulrike Ambrosy,

Managementberatung An-
röchte

Anmeldung: erforderlich, Pflegedirektion
Telefon 0291.202-2200 

p.niermoeller@walburga-krankenhaus.de

PEG-Anlage
Die Pflege von Patienten mit PEG-Anlage
gehört seit den 80er Jahren zum Grund-
lagenrepertoire der Pflegeberufe. In die-
ser Fortbildung sollen vor allem die
unmittelbaren Vor- und Nachsorgemaß-
nahmen bei PEG-Anlage, der tägliche
Umgang, das Komplikationsmanagement
und die Alternativen zur PEG themati-
siert werden.

Datum: 11. Mai 2010
Uhrzeit: 14 bis 16 Uhr
Ort: Konferenzraum der Pflegedi-

rektion
Zielgruppe: alle Interessierten aus der 

Pflege
Teilnehmer: maximal 20
Dozent: Dr. Georg Köhne, Chefarzt

Gastroenterologie
Anmeldung: erforderlich, Pflegedirektion

Telefon 0291.202-2200 
p.niermoeller@walburga-krankenhaus.de
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Umgang mit dem VACOped-
Schuh
für die operativen Bereiche
Stabil wie Gips, aber komfortabel wie ein
Schuh: Das ist der VACOped – ein höchst un-
kompliziertes Vakuum-Stützsystem, das die
Nachbehandlung von Knochenbrüchen im
Bereich des Fußes und von Rissen der Achil-
lessehne revolutioniert hat. Der Patient bleibt
beweglich, kommt schneller wieder auf die
Beine, verliert weniger Muskelmasse, sein
Thromboserisiko sinkt.
Der VACOped besteht aus einem stabilen
und sehr leichten Gitterrahmen aus Kunst-
stoff, in dem sich ein patentiertes Vakuum-
kissen wie eine zweite Haut konturgetreu um
das verletzte Bein schmiegt. Das System kann
für Wundbehandlung und Reha-Anwendun-
gen einfach geöffnet werden – ebenso zum
Duschen und zur Körperpflege.

Datum: 19. Mai 2010
Uhrzeit: 14 bis 15.30 Uhr
Ort: Konferenzraum der Pflegedi-

rektion
Zielgruppe: pflegerische Mitarbeiter der

chirurgischen Stationen und
Abteilungen und Physiothera-
peuten

Teilnehmer: maximal 20
Dozent: Stephan Hellwig, OPED GmbH

Valey/Oberlaindern
Anmeldung: erforderlich, Pflegedirektion

Telefon 0291.202-2200 
p.niermoeller@walburga-krankenhaus.de

Arbeitsschutz
Unterweisung Arbeitsschutz für Stations-
und Abteilungsleitung sowie Sicherheits-
beauftragte
Erstellung und Vorstellung sowie Umsetzung
eines Einweisungsbogen im Arbeitsschutz für
alle Mitarbeiter.

Verpflichtende Schulung für Leitungen
und Sicherheitsbeauftragte!

Datum: 8. Juni 2010
Uhrzeit: 10 bis 12.30 Uhr
Ort: Konferenzraum der Pflegedi-

rektion
Zielgruppe: Stations- und Abteilungslei-

tungen, Sicherheitsbeauftragte
Teilnehmer: maximal 20
Dozent: Harald Voigt, Sicherheitsinge-

nieur
Anmeldung: erforderlich, Pflegedirektion

Telefon 0291.202-2200 
p.niermoeller@walburga-krankenhaus.de
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Kardiologie
Diese Fortbildung befasst sich mit dem
Thema „Herzinsuffizienz“. Es soll ein Ab-
riss gezeigt werden über moderne Be-
handlungs- und Therapiestandards.

Datum: 9. Juni 2010
Uhrzeit: 14 bis 16 Uhr
Ort: Konferenzraum der Pflegedi-

rektion
Zielgruppe: Pflegekräfte und alle interes-

sierten Mitarbeiter
Teilnehmer: maximal 20 
Dozent: Dr. med. Christian Berndt,

Oberarzt Innere Medizin
Anmeldung: erforderlich, Pflegedirektion

Telefon 0291.202-2200 
p.niermoeller@walburga-krankenhaus.de

Wen interessiert QM?
Über Sinn und Unsinn im Qualitätsmana-
gement
Es bestehen durchaus unterschiedliche An-
sichtsweisen über ein Qualitätsmanagement-
system. Nach über fünf Jahren der Zusam-
menarbeit soll mit Interessierten und Fragenden
über die Arbeit des QM gesprochen werden.
Dabei reichen die Themen von Verpflichtung
im QMS (§136 SGB V) bis hin zu überflüssi-
gen Dokumenten. Haben Sie Lust mit zu dis-
kutieren? Dann sind Sie herzlich eingeladen.

Datum: 16. Juni 2010
Uhrzeit: 14 bis 16 Uhr
Ort: Konferenzraum der 

Pflegedirektion
Zielgruppe: alle Interessierten 
Teilnehmer: maximal 15
Dozenten: Dr. Peter Maß, QML,

Peter Schauerte, QML
Anmeldung: erforderlich, Pflegedirektion

Telefon 0291.202-2200
p.niermoeller@walburga-krankenhaus.de
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Rückenschulung
Unter Rückenschulung versteht man Be-
wegungsübungen, 
die – regelmäßig durchgeführt – zu einer Än-
derung des persönlichen Bewegungsverhal-
tens und der Körperhaltung führen. Ziel ist
es, die Wirbelsäule als zentrales Halte- und
Stützorgan zu entlasten und so das Auftreten
von Rückenschmerzen zu vermeiden oder be-
stehende chronische Beschwerden zu mil-
dern.
Damit Sie Ihren Rücken und Ihre Haltung trai-
nieren können, bieten wir in diesem Jahr zu-
sammen mit Frau Köster aus unserer
Physikalischen Therapie Kurstage an.

Datum: 1. Juli 2010
Uhrzeit: 14 bis 16 Uhr
Ort: Physiotherapieabteilung
Zielgruppe: Pflegende und alle Interessier-

ten
Teilnehmer: maximal 10
Dozentin: Sandra Köster, Physiothera-

peutin
Anmeldung: erforderlich, Pflegedirektion

Telefon 0291.202-2200 
p.niermoeller@walburga-krankenhaus.de

Wundmanagement und Wund-
beschreibung
Wie sieht die Wunde aus? Wie kann ich
sie am effektivsten behandeln? Wie do-
kumentiere ich den Wundverlauf?
All diese Fragen stehen an diesem Nachmit-
tag im Mittelpunkt des Interesses: Die Firma
Systagenix bietet uns gemeinsam mit ihrer
Produktberaterin Frau Gisela Schmies die
Möglichkeit ein Wunddokumentationsnach-
mittag durchzuführen. 

Datum: 6. Juli 2010
Uhrzeit: 14 bis 16 Uhr
Ort: Konferenzraum der Pflegedi-

rektion
Zielgruppe: Pflegekräfte und Ärzte
Teilnehmer: maximal 20
Dozentin: Gisela Schmies, Medizinpro-

dukteberaterin, Systagenix
Wound Management

Anmeldung: erforderlich, Pflegedirektion
Telefon 0291.202-2200 

p.niermoeller@walburga-krankenhaus.de
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Integrative Validation – Grund-
kurs
Für den Umgang mit desorientierten,
alten Menschen wurde die Methode der
Integrativen Validation entwickelt. Für
alle, die mit der Betreuung desorientier-
ter Menschen betraut sind, bietet die Va-
lidation eine Möglichkeit, diese Menschen
in ihrer Welt zu erreichen. Die Gefühle
und innere Erlebniswelt der Menschen
wird nicht negiert, sondern respektiert,
der Mensch so akzeptiert wie er ist.
Der Grundkurs vermittelt das Grundlagenwis-
sen über Integrative Validation und trainiert
die praktische Anwendung.

Datum: 7. Juli 2010
8. Juli 2010

Uhrzeit: jeweils 9 bis 16 Uhr
Ort: Konferenzraum der Kranken-

pflegeschule, 1. Etage
Zielgruppe: alle Interessierten
Teilnehmer: maximal 12
Dozentin: Andrea Bechheim, IVA Traine-

rin, Wickede
Anmeldung: erforderlich, Pflegedirektion

Telefon 0291.202-2200 
p.niermoeller@walburga-krankenhaus.de

Schmerzmanagement
Immer wieder stehen Pflegende vor der
Situation, dass Patienten extreme
Schmerzen äußern!
Inhalte der Schulung bilden:

• Schmerzmessung und Dokumentation
• Schmerztherapie mit Hilfe von PCA-Pumpen
• Postoperative medikamentöse Schmerz-

therapie

An diesem Nachmittag haben Sie die Mög-
lichkeit gemeinsam mit dem Oberarzt der
Anästhesie diese Fragen und viel mehr beant-
wortet zu bekommen.

Datum: 31. August 2010
Uhrzeit: 14 bis 16 Uhr
Ort: Konferenzraum der Pflegedi-

rektion
Zielgruppe: alle interessierten pflegeri-

schen Mitarbeiter 
Teilnehmer: maximal 16
Dozent: Dr. Volker Vogt, Oberarzt An-

ästhesie
Anmeldung: erforderlich, Pflegedirektion

Telefon 0291.202-2200 
p.niermoeller@walburga-krankenhaus.de
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Alle Veranstal-
tungen in der
Kalenderüber-
sicht

März 2010
1. Umgang mit Beschwerden

(Seite 46)

2. EDV-Einweisung
(Seite 13)

2. Enterale Ernährung
(Seite 47)

2. Hämodynamisches Monitoring
und Management: Volumen
und Katecholamintherapie

(Seite 43)

3. Un-berührt vom Sterben?
(Seite 14)

4. Ernährungsmanagement – Modul 1
Grundwissen zum Thema 
„Ernährung“

(Seite 33)

4. Vorhofflimmern
(Seite 14)

8. Harninkontinenz – Stiefkind im
Akutkrankenhaus ohne Urologie

(Seite 47)

8. Indikationen und Komplikationen
der Transfusionsmedizin – ein
Update

(Seite 41)

8. Mitarbeiter – die Visitenkarte 
unserer Klinik

(Seite 5)

9. Brandschutz
Wiederholungsunterweisung

(Seite 14)

9. Dekubitusprophylaxe
(Seite 15)

9. Ich glaub, ich brauch´n Update
Kompaktkurs Christsein

(Seite 32)

10. 8. Workshop
Gastroenterologische Onkologie

(Seite 15/16)

10. Datenschutz im Krankenhaus
(Seite 11)

10. Dekubitusprophylaxe
(Seite 15)

10. DRG´s
(Seite 48)

10. Hodenhochstand
(Seite 15)

10. Reanimation – vormittags
(Seite 39)

16. Datenschutz im Alltag
(Seite 34)

16. Der demente Mensch im
Krankenhaus – eine beson-
dere Herausforderung für Pfle-
gende und Ärzte

(Seite 16)

16. Händehygiene
(Seite 34)



62

16. Wundauflagen von Systagenix
(Seite 48)

17. Diabetes mellitus
(Seite 11)

17. Klinische Transfusionsmedizin
(Seite 34)

17. Leukämien und Lymphome
(Seite 16)

17. Tod im Kreissaal
(Seite 49)

18. Sarkoidose
(Seite 16)

22. Brandschutz Stufe I
(Seite 40)

22. Tumore des Gastroösopha-
gealen Übergangs

(Seite 41)

22./ QMB-Ausbildung
23.

(Seite 6)

23. Beatmung auf der Inteniv-
station: Grundlagen, Thera-
piegestrategien bei speziellen
Krankheitsbildern

(Seite 43)

23. Dekubitusprophylaxe
(Seite 17)

23. Ich glaub, ich brauch´n Update
Kompaktkurs Christsein

(Seite 32)
23. Reanimation – nachmittags

(Seite 39)

23. Umgang mit Chemothera-
peutika

(Seite 35)

24. BLS-MegaCode Training 
Pädiatrie

(Seite 17)

24. Dekubitusprophylaxe
(Seite 17)

24. Ernährung im Säuglingsalter
(Seite 17)

24. „Focus Küche“
(Seite 6)

25. Ernährungsmanagement – Modul 1
Basiswissen zum Thema 
„Ernährung“

(Seite 49/50)

29. Rückenschulung
(Seite 50)

30. MegaCode Training
(Seite 39)

30. Überdruckbeatmung und
ihre Folgen

(Seite 18)

31. ALS-MegaCode Training 
Pädiatrie

(Seite 18)

31. Basiswissen in der Wundver-
sorgung

(Seite 11)

31. Wundmanagement – Modul 2
Produktschulung

(Seite 31)
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April 2010
1. Neue S3-Leitlinien zur peripheren

AVK; die relevantesten Fakten
(Seite 18)

6. Durchführung von Blutabnah-
men durch das Pflegepersonal

(Seite 19)

6. PDA-Katheter
(Seite 19)

6. Spritzenwechsel PCA-Punpe
(Seite 18)

7. Multiple Sklerose im Kindesalter
(Seite 19)

8. QM – für Neueinsteiger im 
St. Walburga-Krankenhaus

(Seite 51)

12. Brandschutz Stufe II
(Seite 40)

12. Datenschutz 
(Seite 51)

12. Infusomat/Perfusor
(Seite 35)

13. Akutes Koronarsyndrom:
Diagnostik und Therapie, 
Lungenembolie

(Seite 43)

13. Deeskalation
(Seite 7)

13. Dekubitusprophylaxe
(Seite 20)

13. Ich glaub, ich brauch´n Update
Kompaktkurs Christsein

(Seite 32)

13. Perioperatives Management
von Patienten mit implantier-
tem Schrittmacher oder Kardio-
verter/Defibrillator

(Seite 19)

14. ALS-MegaCode Training 
Pädiatrie

(Seite 18)

14. Datenschutz im Alltag
(Seite 20)

14. Moderation – Präsentation – 
Power Point

(Seite 7)

14. Stomaschulung
(Seite 35)

15. Ernährungsmanagement – Modul 2
Unterstützungsstrategien bei der 
Nahrungs- und Flüssigkeitsauf-
nahme

(Seite 33)

15. „nicht-invasive Beatmung (NIV)“
(Seite 20)

15. Orale Antidiabetika
(Seite 20)

15. Vorstellung der Keim- und Re-
sistenzstatistik des Jahres 2009

(Seite 44)

19. Anorektale Inkontinenz – Dia-
gnostik und therapeutische
Möglichkeiten

(Seite 42)
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19. Einführung und Grundlagen
des Qualitätsmanagements

(Seite 34)

19. Berufspädagogische Weiter-
bis bildung zum Praxisanleiter in
23. der Pflege (Blockwoche)

(Seite 52)

20. Erste Hilfe/Reanimation
(Seite 39)

20. Ich glaub, ich brauch´n Update
Kompaktkurs Christsein

(Seite 32)

20. Meditatives Tanzen
(Seite 11)

20./ Grundlagenseminare für 
21. kinästhetische Mobilisation

nach Viv-Arte® – Modul 2
Rehabilitative Mobilisation

(Seite 13)

21. Einführung und Grundlagen
des Qualitätsmanagements

(Seite 21)

21. Hygieneschulung
(Seite 53)

21. Lyme Borreliose: Prophylaxe
und Therapie (Impfung??)

(Seite 21)

21. Outlook 2003 für Anfänger
(Seite 8)

22. Hygieneschulung
(Seite 53)

26. „Eutonie“ – Eine Hilfe Stress
abzubauen

(Seite 8)
27. Anästhesiologisches Manage-

ment der Einlungenanästhesie
(Seite 21)

27. 24-Stunden Blutdruckmessung
(Seite 21)

27. Pflegeethik im Stationsalltag
(Seite 35)

28. Akutes Nierenversagen: „Acute
renal failure is not a cute renal
failure“

(Seite 44)

28. Einführung und Grundlagen
des Qualitätsmanagements

(Seite 12)

28. Un-berührt vom Sterben?
(Seite 14)

28. Vorstellung der Keim- und 
Resistenzstatistik des Jahres
2009

(Seite 22)

28. Zentrale interdisziplinäre
Aufnahme – ZiA

(Seite 54)

29. Struma nodosa
(Seite 22)
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Mai 2010
3. Krankenhaushygiene und noso-

komiale Infektionen – wo stehen
wir?

(Seite 42)

3. Schmerzmanagement – Modul 2
Medikamentöse Schmerz-
therapie

(Seite 36)

4. Anwendungsmöglichkeiten von 
Palliativ Care bei fortgeschrittener
und terminaler Herzinsuffizienz

(Seite 37)

4. Wundmanagement – Modul 3
Workshop

(Seite 31/32)

5. Das Floppy Infant Syndrom; ratio-
nales diagnostisches Vorgehen

(Seite 22)

5. Schreibabys
(Seite 54)

6. Eine rhetorische Reise
(Seite 55)

6. Enterale Ernährung
(Seite 33)

6. Ich glaub, ich brauch´n Update
Kompaktkurs Christsein

(Seite 32)

11. Aktuelle tabellarische Literatur-
übersicht zur Intensivtherapie

(Seite 22)

11. Gesprächsführung bei Patienten
mit akuten Schmerzen und
Tumorschmerzen

(Seite 37)

11. PEG-Anlage
(Seite 55)

17. Die instabile Beckenfraktur
(Seite 42)

18. Aromapflege bei unruhigen
Patienten

(Seite 38)

18. Ich glaub, ich brauch´n Update
Kompaktkurs Christsein

(Seite 32)

18. Reanimation
(Seite 23)

18. Reanimation – nachmittags
(Seite 39)

18. Reanimationsguidelines und post
Reanimationsstrategien

(Seite 44)

19. Mythen und Fakten der Krebs-
entstehung

(Seite 23)

19. Peridiodische Fiebersyndrome
(Seite 23)

19. Umgang mit dem Fotoapparat/
Fotografieren von Wunden

(Seite 12)

19. Umgang mit dem VACOped-
Schuh

(Seite 56)
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